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Stationshalte — in Mio.

2011  142,2

2010  140,9

2009  140,5

  q 2010 zu 2011: + 0,9 %

  q 2009 zu 2010: + 0,3 %

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit — in Mio. €

2011  155

2010  150

2009  150

  q 2010 zu 2011: + 3,3 % 

  e 2009 zu 2010: –

Umsatzerlöse — in Mio. €

2011  1.064

2010  1.033

2009  1.014

  q 2010 zu 2011: + 3,0 %

  q 2009 zu 2010: + 1,9 %

EntwicklunG im GESchäftSjAhr 2011

Umsatzstruktur — in %

 68,5 – Verkehrsstation

 31,5 – Vermietung

Gesamtumsatz: 1.064 Mio. €

Finanzkennzahlen — in Mio. € 2011 2010 Veränderung in %

Umsatz 1.064 1.033 + 3,0

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1) 155 150 + 3,3

Bilanzsumme 2.901 2.952 – 1,7

Anlagevermögen 2.775 2.727 + 1,8

Eigenkapital 1.512 1.531 – 1,2

Zinspflichtige Verbindlichkeiten 738 673 + 9,7

Brutto-Investitionen 576 489 + 17,8

Netto-Investitionen 2) 146 95 + 53,7

Mitarbeiter per 31.  12. 4.806 4.625 + 3,9

Leistungskennzahlen 2011 2010 Veränderung in %

Anzahl der Bahnhöfe 5.391 5.397 – 0,1

Stationshalte 142,2 140,9 + 0,9

1) Die DB Station & Service AG hat einen Ergebnisabführungsvertrag mit der Deutschen Bahn AG.
2) Brutto-Investitionen abzüglich Baukostenzuschüssen von Dritten.

Die DB Information ist zentrale Anlaufstelle und 
Treffpunkt an bundesweit 82 Bahnhöfen. Hier 
erhalten Reisende und Bahnhofsbesucher Infor-
mationen zu allen Fragen rund ums Bahnreisen 
und zu Fahrplänen des Fern- und Nahverkehrs. 
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sehr geehrte damen und herren,

im geschäftsjahr 2011 konnte die db station & service ag ihren umsatz und 

gewinn deutlich steigern. gegenüber dem Vorjahr konnten wir den umsatz auf 

rund 1,1 Milliarden euro und den gewinn auf 155 Millionen euro erhöhen. aber 

auch die substanz der bahnhöfe konnte im abgelaufenen Jahr erneut wieder 

deutlich verbessert werden. in die instandhaltung und Modernisierung der 

bundesweit rund 5.400 bahnhöfe fl ossen 867 Millionen euro. damit lagen die 

ausgaben für investitionen und instandhaltung im zurückliegenden geschäfts-

jahr auf rekordniveau. entscheidenden anteil am wachstum hatten dabei die 

Mittel aus dem Konjunkturprogramm des bundes mit 325 Millionen euro und 

weitere 27 Millionen euro eigenmittel für die Jahre 2009 bis 2011. so wurde 

an 2.100 kleinen und mittelgroßen bahnhöfen innerhalb der vergangenen 

drei Jahre kräftig in die ausstattung und das erscheinungsbild inves tiert. das 

brachte im ergebnis Verbesserungen für nahezu die hälfte der bahnhöfe 

bundesweit. das Konjunkturprogramm des bundes wurde ende 2011 überaus 

erfolgreich abgeschlossen. gleichzeitig ist es aber auch gelungen, signifi  kante 

Verbesserungen im service zu erreichen und damit weiter an der erhöhung 

der Kundenzufriedenheit zu arbeiten. zahlreiche Maßnahmen an den bahn höfen haben 

sofortige eff ekte gebracht und sind bei den Kunden spürbar positiv ange kommen. 

die schwerpunkte unserer geschäftstätigkeit liegen in den geschäftseinheiten betrieb, 

dem Management und der entwicklung der bahnhofsimmobilien sowie den serviceange-

boten für die reisenden und der Vermietung von gewerbefl ächen. in diesen geschäfts-

einheiten bieten wir Leistungen an und entwickeln Produkte, die den wünschen unserer 

Kunden entsprechen. sowohl die aufgabenträger des schienenpersonennahverkehrs, 

die eisenbahnverkehrsunternehmen, die unsere bahnhöfe anfahren, als auch die bahnhofs-

besucher und die gewerblichen Mieter im bahnhof profi tieren von den Verbesserun gen 

rund um den bahnhof. bahnhöfe sind ein zentraler bestandteil des bahnsystems und 

zudem der zugang zur bahn. Mit einem breit gefächerten angebot an einkaufsmöglich-

keiten, gastronomie und dienstleistungen sind sie vielerorts mehr als nur orte, an denen 

züge ankommen und abfahren. Vom Parken am bahnhof bis zum drahtlosen internet-

zugang bieten wir unseren Kunden bedarfsgerechte Leistungen, damit sie sich an unseren 

bahnhöfen wohlfühlen. dabei richten wir unser augenmerk besonders auf die für Kunden 
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besonders wichtigen Kriterien für einen qualitativ hochwertigen betrieb der stationen wie 

service, sicherheit, sauberkeit, erscheinungsbild sowie Verkaufs- und dienstleistungs-

angebote. neben der Verbesserung des angebots für reisende konnten wir auch wirt-

schaftlich das Vermarktungsergebnis unserer bahnhöfe steigern. aufgrund vielfältiger 

aktivitäten bei der optimierung des branchenmix im bereich der Vermietung und der 

konsequenten umsetzung der strategischen Vermietungsziele konnten wir den positiven 

umsatztrend im Jahr 2011 weiter fortsetzen. die umsatzerlöse aus der Vermietung stiegen 

um 9 Millionen euro auf 335 Millionen euro. dabei stieg der umsatz mit gesellschaften 

des db-Konzerns um 11,5 Prozent auf 68 Millionen euro an. der umsatz mit Kunden, die 

nicht zum db-Konzern gehören, erhöhte sich um 2 Millionen euro auf 267 Millionen euro.

der positive trend bei den Modernisierungen der großen bahnhöfe der Kategorien 1 

bis 3 konnte auch im Jahr 2011 fortgesetzt werden. zahlreiche Projekte wurden erfolgreich 

abgeschlossen, neue bahnhofsentwicklungsprojekte geplant und finanziell gesichert.  

zu den highlights zählten das neue, moderne empfangsgebäude des aschaffenburger 

hauptbahnhofs, das die deutsche bahn zusammen mit dem unternehmer ferdinand fäth 

für rund 44 Millionen euro gebaut hat. in dortmund wurde das modernisierte empfangs-

gebäude in betrieb genommen. ein weiteres großprojekt in nordrhein-westfalen ist der 

geplante umbau des hauptbahnhofs Münster. zusammen mit der stadt Münster haben 

wir die Pläne zur Modernisierung vorgestellt. in den nächsten Jahren soll für rund 32 Mil-

lionen euro ein nahezu komplett neues empfangsgebäude entstehen. die Verkehrsstation 

in Münster wird derzeit vollständig erneuert. eine weitere großbaustelle entsteht in stutt-

garts innenstadt. nach dem Volksentscheid im november vergangenen Jahres können 

die bauarbeiten für den hochmodernen und innovativen stuttgarter hauptbahnhof fort-

gesetzt werden. der neue bahnhof vereint zukünftig eine moderne unterirdische Ver-

kehrsstation mit dem historischen bonatzbau. bewegung kommt auch in das geplante 

großprojekt für ein neues empfangsgebäude im Münchener hauptbahnhof. die Pläne 

sehen vor, das empfangs gebäude zu modernisieren, um es zu einem attraktiven und 

modernen entree der bayerischen Landeshauptstadt umzugestalten. aber auch für klei-

nere bahnhöfe entwickeln wir zukunftsorientierte Konzepte: in Kerpen-horrem (nord-

rhein-westfalen) und der Lutherstadt wittenberg (sachsen-anhalt) sollen die ersten 

»grünen bahnhöfe« deutschlands entstehen. der slogan »grüner bahnhof« steht für bahn-

hofsgebäude, die modernsten öko logischen standards entsprechen und viele innovationen 

bieten. das Projekt ist ein weiterer schritt auf unserem weg, die co2-bilanz der deutschen 
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bahn zu verbessern. durch die nutzung von techniken wie Photovoltaik, solarkollektoren, 

regenwasserversickerung und erdwärmeanlagen wird diese neue art von empfangs-

gebäuden künftig klimaneutral betrieben, was gut für umwelt und natur ist. durch der-

artige Konzepte unterstreicht auch db station & service ag den anspruch der db ag, die 

nachhaltigkeit des Verkehrsträgers eisenbahn weiter auszubauen.

auch nach dem auslaufen des Konjunkturprogramms des bundes werden die Moderni-

sierungen der bahnhöfe auf hohem niveau weitergehen. so sollen im rahmen der Kunden- 

und Qualitätsinitiative bundesweit nahezu alle bahnhöfe bis anfang 2014 einen 

wetterschutz bekommen. im Jahr 2011 wurden bereits weitere 500 wetterschutzhäuser 

auf gestellt. auch die informationen für die reisenden auf den bahnsteigen werden wir  

deutlich ausbauen. bislang sind im rahmen des Konjunkturprogramms bereits rund  

1.700 bahnhöfe mit dynamischen schriftanzeigern ausgestattet worden. diese geräte 

informieren die reisenden aktuell über abweichungen vom regelfahrplan. bis zum Jahr 

2015 kommen weitere 2.500 bahnhöfe dazu. rund 26 Millionen euro fließen in das Projekt, 

die finanziellen Mittel kommen dabei vom bund, von den Ländern und der deutschen bahn.

ein wichtiges fundament für die finanzielle grundlage der Modernisierung unserer 

bahn höfe sind die mit den bundesländern geschlossenen rahmenvereinbarungen. Mittler-

weile gibt es mit zwölf bundesländern rahmenvereinbarungen zur finanziellen förderung 

von bahnhöfen, die sich schwerpunktmäßig auf die Modernisierung von nahverkehrssta-

tionen konzentrieren. im fokus steht dabei der stufenfreie ausbau der Verkehrsstationen. 

die aktuellen beispiele sind die im Jahr 2011 unterzeichneten Vereinbarungen mit den 

Ländern rhein land-Pfalz, sachsen-anhalt, hessen und Mecklenburg-Vorpommern. rahmen - 

 verein barun gen mit den Ländern schaffen Planungs- und finanzierungssicherheit für  

beide Partner.

2011 wurde das reisen mit der bahn für die Jüngsten attraktiver. anfang März  

eröffnete die erste Kinderlounge im nürnberger hauptbahnhof. einen Monat später  

folgte die zweite im hauptbahnhof essen. die wartebereiche für Kinder sind in den 

räumen der bahnhofsmission untergebracht. 

als anerkennung für besonders attraktive bahnhöfe aus Kundensicht vergab die »allianz 

pro schiene« zum achten Mal den titel »bahnhof des Jahres«. diese wür digung ist ein Quali- 

tätssiegel für unsere bahnhöfe, auf das wir sehr stolz sind. der Leipziger hauptbahnhof 

wurde als bester großstadtbahnhof ausgezeichnet, im wett bewerb um den kundenfreund-

lichsten Kleinstadtbahnhof machte der bahnhof halberstadt das rennen. 
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im Jahr 2011 sind wir auf dem weg, die bahnhöfe attraktiver zu machen, erneut ein großes 

stück vorangekommen. der service rund um das reisen und das dienstleistungsangebot 

ist dabei genauso wichtig wie das erscheinungsbild, die aufenthaltsqualität, der bauliche 

zustand und das gefühl der sicherheit und sauberkeit im und am bahnhof. 2012 werden 

wir unseren erfolgreichen weg in allen bereichen konsequent fortsetzen. unsere ambi-

tionierten wirtschaftlichen ziele stehen daher im einklang mit der stetigen erhöhung der 

Kundenzufriedenheit durch verbesserten service sowie kompetente und freundliche 

betreuung unserer reisenden auf den bahnhöfen. 

Mit freundlichen grüßen

ihr

dr. andré zeug

Vorsitzender des Vorstands

der db station & service ag 

5lagebericht 7 Jahresabschluss 21 Bericht des aufsichtsrats 37



Der Bahnhof Altenburg sowie dessen Bahnsteiganlagen wur-

den mit Mitteln aus dem Konjunkturprogramm des Bundes 

saniert und erneuert, um das Erscheinungsbild des Bahnhofs 

zu verbessern. So wurden zum Beispiel der Bahnsteigbelag 

erneuert und die Bahnsteigkanten saniert. Zusätzlich wurden 

am Bahnsteig Elemente des Wegeleitsystems angebracht, 

sodass er nun eine bessere Orientierung für Reisende bietet. 

Durch den Neubau von Aufzügen sind nun auch barrierefreie 

Zugänge zum Bahnsteig entstanden. Die neue Bahnsteig-

beleuch tung erhöht das Sicherheitsempfinden der Fahrgäste 

und Reisenden. 

Bereits vor dem Konjunkturprogramm wurde das Emp-

fangsgebäude unter Berücksichtigung des Denkmalschutzes 

komplett saniert.

DER BAHNHOF ALTENBURG WURDE DENKMALGERECHT SANIERT UND MODERNISIERT
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die db station & service ag ist eine 100-prozentige tochter-

gesellschaft der deutschen bahn ag (db ag) und innerhalb  

des deutsche bahn konzerns (db-konzern) dem geschäftsfeld 

db netze Personenbahnhöfe zugeordnet. die geschäftsfelder 

db bahn fernverkehr, db bahn regio, db arriva, db schenker 

rail, db schenker logistics und db dienst leistungen sind unter 

der führung der db mobility logistics ag (db ml ag), einer 

100-prozentigen tochtergesellschaft der db ag, gebündelt und 

werden dort geführt. die übrigen drei geschäftsfelder db netze 

fahrweg, db netze Personenbahnhöfe und db netze energie 

führt die db ag direkt. in der konzernstruktur des db-konzerns 

haben die db ag und die db ml ag beide die funktion einer 

konzernleitenden manage ment-holding.

die db station & service ag betreibt bundesweit etwa 5.400 

Personenbahnhöfe, davon rund 1.300 mit empfangsgebäude. 

als europas führender bahnhofsbetreiber entwickeln und 

betreiben wir bahnhöfe als kerngeschäft und bieten reisenden 

und eisenbahnverkehrsunternehmen (evU) mobilitätsorien-

tierte serviceleistungen rund um den bahnhof an. mit ihrer 

flächendeckenden Präsenz sichert die db station & service ag 

für über sieben millionen reisende pro tag den zugang zum 

system bahn. von den 142 millionen stationshalten pro Jahr 

entfallen rund 25 millionen (17,6 %) auf db-konzernexterne  

evU. ende 2011 zählte die db station & service ag insgesamt  

135 evU zu ihren kunden, davon 127 konzernexterne evU.

die Personenbahnhöfe erfüllen zugleich ihre rolle als  

visi ten karte der jeweiligen städte und regionen. mit ihrem 

erscheinungs- und leistungsbild tragen sie maßgeblich zur 

zufrieden heit der reisenden bei und bestimmen die attrak-

tivität der bahn mit. sie sind zudem auch orte der begegnung 

mit einem individuel len, breit gefächerten angebot an ein kaufs-

möglichkeiten, gastronomie und dienstleistungen. 

das berichtsjahr verlief für die db station & service ag insge-

samt erfolgreich. die zahl der stationshalte lag mit 142,2 millionen 

halten um 0,9 % über dem vorjahreswert. der Umsatz konnte 

von 1.033 mio. € um 3,0 % auf 1.064 mio. € gesteigert werden. 

das ergebnis der gewöhnlichen geschäftstätigkeit stieg im ver-

gleich zum vorjahr um 5 mio. € auf 155 mio. €.

Überblick

der überwiegende anteil unserer aktivitäten im Personen-

verkehr ist in hohem maße abhängig von der konjunkturellen 

entwicklung in unserem heimatmarkt. die konjunkturelle erho-

lung in deutschland hat sich nach dem schwungvollen Jahres-

auftakt im laufe des berichtsjahres spürbar abgekühlt. im 

gesamtjahr 2011 verzeichnete das bruttoinlandsprodukt (biP) 

mit 3,0 % jedoch einen deutlichen – im vergleich zu anderen 

staaten des euro-raums überdurchschnittlichen – anstieg. die 

Wachstumsimpulse kamen vor allem von der nachfrage aus 

dem inland; sowohl die konsumausgaben als auch die Unter-

nehmensinvestitionen legten spürbar zu. die Produktion im 

verarbeitenden gewerbe stieg bei nachlassender dynamik der 

auftragseingänge im gesamtjahr 2011 um 9 % an.

die lage auf dem arbeitsmarkt zeigte sich trotz der konjunktur-

abschwächung anhaltend positiv. erwerbstätigkeit und sozial-

versicherungspflichtige beschäftigung lagen über dem vorjahres- 

niveau. die beschäftigung stieg im Jahresdurchschnitt um fast 

1,5 % an. die gute arbeitsmarkt- und einkommens situation 

stützte den privaten konsum, der in gleicher größenordnung 

anzog. die lebenshaltungskosten lagen, bedingt durch stark 

gestiegene Preise für mineralölprodukte, um 2,3 % über dem 

vorjahr. die kraftstoffpreise stiegen gegenüber dem vorjahr um 

gut 11 % an, wobei sich die Preise für dieselkraftstoff mit einem 

Plus von etwa 15,6% überdurchschnittlich erhöhten.

Wirtschaftliches Umfeld
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vor dem hintergrund des seit dem Jahr 1994 offenen markt-

zugangs nutzt eine große anzahl von evU unsere schienen-

infrastruktur in deutschland. die zahl der db-konzernexternen 

evU ist im berichtsjahr auf 357 angestiegen (im vorjahr: 340). 

kein anderes land der eU weist eine so hohe Wettbewerbs-

intensität im schienenverkehr auf wie deutschland. 

die zahl der stationshalte ist gegenüber dem vorjahr eben-

falls weiter angestiegen. insgesamt wiesen dabei, wie in den 

vorjahren, die db-konzernexternen bahnen deutliche zuwächse 

aus, während die stationshalte der db-konzerninternen bahnen 

aufgrund von ausschreibungsverlusten leicht zurückgingen. 

aufgrund der Wettbewerbssituation der Waren- und dienst-

leistungsangebote in den stationen mit angeboten im gesamt-

markt des einzelhandels ist für unsere bahnhöfe zusätzlich die 

entwicklung des einzelhandels- und gastronomieumsatzes von 

besonderer bedeutung, da sowohl die vermietungsmöglichkeiten 

als auch die daraus erzielten Umsätze von der ertrags situation 

der gewerblichen mieter abhängen. die realen einzel handels-

umsätze in deutschland sind im berichtsjahr insgesamt leicht 

gestiegen. auch bei den vermietungserlösen in den bahnhöfen 

war im berichtsjahr eine positive entwicklung zu verzeichnen.

Schienenpersonenverkehr in Deutschland 
wächst deutlich

die nachfrage im gesamten deutschen Personenverkehrsmarkt 

ist im berichtsjahr um etwa 1,3 % gestiegen. trotz eines posi-

tiven konjunkturellen Umfelds konnten nicht alle verkehrs-

träger ihre verkehrsleistung ausweiten.

nach dem starken vorjahresanstieg um 2,2 % hat sich die 

entwicklung im schienenpersonenverkehr in deutschland zwar 

abgeschwächt, im berichtsjahr konnte aber noch ein leichter 

nachfragezuwachs von knapp 1 % verzeichnet werden. hierbei 

stand den positiven konjunktur impulsen eine reihe von be- 

lastungen gegenüber. dazu gehörten der Wegfall von positiven 

einmaleffekten aus dem vorjahr (starke Winterwitterung im 

Jahr 2010, Pilotenstreik und vulkanaschewolken), die erhöhte 

bautätigkeit im netz mit zum teil spürbaren einschränkungen 

für die fahrgäste, das aussetzen der Wehrpflicht und die 

ankün digung und durchführung von streiks.

Umsatzentwicklung

im berichtsjahr konnten wir unseren Umsatz um 31 mio. € auf 

1.064 mio. € steigern. die entwicklung in den verkehrsstationen 

und in der vermietung verlief jeweils positiv. die verkehrsstati-

onen erzielten Umsatzerlöse in höhe von 729 mio. € (im vorjahr: 

707 mio. €). der Umsatz beinhaltet zum großteil stationsent-

gelte. hinzu kommen serviceangebote rund um die reise. 

die stationsentgelte lagen mit 715 mio. € um 3,3 % über dem 

vorjahreswert. mit einem Umsatzvolumen von 616 mio. €  

entfielen dabei 86,2 % der Umsätze auf gesellschaften des 

db-konzerns – davon 523 mio. € auf gesellschaften in dem 

geschäftsfeld db bahn regio, 92 mio. € auf gesellschaften des 

geschäftsfelds db bahn fernverkehr sowie 1 mio. € auf die Use-

domer bäderbahn. 

die sonstigen dienstleistungen, die insbesondere Umsätze 

für gepäckschließfächer beinhalten, beliefen sich auf insgesamt 

14 mio. € (im vorjahr: 15 mio. €).

Wie in den vorjahren konzentrierten sich unsere aktivitäten 

im bereich der vermietung auf die optimierung des branchen- 

mix und die konsequente Umsetzung der strategischen vermie-

tungsziele. hierdurch konnten wir den positiven Umsatz - 

trend weiter fortsetzen. die Umsatzerlöse aus der vermietung 

stiegen um 9 mio. € auf 335 mio. €. der Umsatz mit gesell-

schaften des db-konzerns stieg um 11,5 % auf 68 mio. € an. der 

Umsatz mit kunden, die nicht zum db-konzern gehören, stieg 

um 2 mio. € beziehungsweise 0,8 % auf 267 mio. €. der anteil am 

gesamtumsatz betrug 31,5 %. 

Ergebnisentwicklung

die gesamtleistung konnte um 3,0 % auf 1.083 mio. € (im vor-

jahr: 1.051 mio. €) gesteigert werden, was im Wesentlichen auf 

die gestiegenen Umsatzerlöse zurückzuführen ist. 

die sonstigen betrieblichen erträge verringerten sich um 

18 mio. € auf 209 mio. €. der rückgang resultierte im Wesent-

lichen aus geringeren ertragswirksam vereinnahmten bau- 

 kosten zuschüssen, insbesondere durch das auslaufen des kon- 

 junk tur  pakets i zum 31. dezember 2010, und konnte durch den 

anstieg der mittel des konjunkturpakets ii nicht kompensiert 

werden. der materialaufwand erhöhte sich trotz eines rück-

gangs der instandhaltungsaufwendungen um 1 mio. € auf 

551 mio. € (im vorjahr: 550 mio. €), was im Wesentlichen auf 

gestiegene kosten für Winter- und sicherheitsdienste sowie 

höhere energiekosten zurückzuführen ist. der Personalaufwand 

entWicklUng aUf den releVanten märkten

ertragslage
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erhöhte sich aufgrund von tarifeffekten, der änderung der refe - 

renz arbeitszeit bei vollem lohnausgleich und der gestiegenen 

mitarbeiterzahl um 2,7 % auf 227 mio. € (im vorjahr: 221 mio. €). 

die abschreibungen haben sich leicht verringert und liegen 

mit 114 mio. € (im vorjahr: 115 mio. €) leicht unter dem vor- 

 jahreswert. 

die sonstigen betrieblichen aufwendungen lagen mit 

207 mio. € leicht unter vorjahresniveau (im vorjahr: 208 mio. €).

das beteiligungsergebnis beläuft sich auf 1 mio. € (im vor-

jahr: 1 mio. €) und beinhaltet die gewinnausschüttung unserer 

tochtergesellschaft db bahnPark gmbh.

das zinsergebnis veränderte sich um – 4 mio. € auf –39 mio. € 

(im vorjahr: –35 mio. €).

die db station & service ag erwirtschaftete insgesamt ein 

ergebnis der gewöhnlichen geschäftstätigkeit in höhe von 

155 mio. € (im vorjahr: 150 mio. €). das ergebnis wird aufgrund 

des bestehenden beherrschungs- und gewinnabführungsver-

trags an die db ag abgeführt.

Finanzmanagement

durch die einbindung in den db-konzern kann die db sta-

tion & service ag die refinanzierungsmöglichkeiten des 

db-konzerns nutzen. das finanzmanagementsystem des 

db-konzerns ist im konzernlagebericht des db-konzerns aus-

führlich beschrieben. 

das treasury-zentrum für den db-konzern ist in der db ag 

angesiedelt. hierdurch wird sichergestellt, dass alle db-kon-

zerngesellschaften zu optimalen bedingungen finanzmittel 

aufnehmen und anlegen können. vor der db-konzernexternen 

beschaffung von finanzmitteln wird ein finanzmittelausgleich 

innerhalb des db-konzerns vorgenommen. finanzmittel werden 

den konzerngesellschaften der db ml ag im rahmen eines 

zweistufigen treasury-konzepts über die db ml ag als termin-

gelder beziehungsweise darlehen weitergereicht. die infra-

strukturgesellschaften des db-konzerns sind direkt an das 

treasury-zentrum der db ag angebunden. mit diesem kon- 

zept sichert der db-konzern einen bereichsübergreifenden 

risiko- und ressourcenverbund. für den db-konzern sowie die 

db station & service ag liegen die vorteile in der bündelung von 

know-how, der realisierung von synergieeffekten sowie in der 

minimierung der refinanzierungskosten. 

die kreditwürdigkeit des db-konzerns wird von den rating-

agenturen standard & Poor’s (s & P), moody’s und fitch laufend 

überprüft. im berichtsjahr haben die rating-agenturen im 

rahmen ihrer jährlichen rating-reviews die guten bonitäts-

beurteilungen der db ag bestätigt: moody’s »aa1 /stabil«, s & P 

»aa/stabil«, fitch »aa/stabil«. die ratings von s & P, moody’s 

und fitch sind damit seit ihrer ersten erteilung unverändert. 

die mit diesen rating-einstufungen der db ag erzielbaren  

vorteile in der db-konzernexternen finanzierung kommen der 

db station & service ag im rahmen der db-konzernfinanzierung 

zugute.

am 8. dezember 2011 hat s & P als folge der angekündigten 

Überprüfung des ratings des bundes eine Überprüfung des 

langfristratings der db ag angekündigt. der ausblick des 

ratings der db ag wurde als konsequenz wie beim bund auf 

creditWatch negativ gesetzt. dies resultierte aus der Unter-

stützung des ratings der db ag durch das rating des bundes, 

die aus der sicht von s & P durch die mögliche herabstufung des 

bundes schwächer wird. s & P hat am 17. Januar 2012 die Über-

prüfung beendet und den creditWatch beim rating des bundes 

und der db ag aufgelöst. das langfristrating der db ag bleibt 

damit unverändert »aa« bei stabilem ausblick. das kurzfrist-

rating der db ag von s & P bleibt unverändert in der höchsten 

kategorie (»a-1+«).

Investitionen

aufgrund unseres konsequent fortgeführten modernisierungs-

programms liegen die brutto-investitionen mit 576 mio. €  

deutlich über dem vorjahreswert (im vorjahr: 489 mio. €). 

Projekte und maßnahmenpakete mit bedeutenden investi-

tionsvolumina im berichtsjahr waren die Umsetzung der kon-

junk turpakete des bundes (76 mio. €), der city-tunnel leipzig 

(39 mio. €), stuttgart 21 (16 mio. €), Wiesbaden hauptbahnhof 

(16 mio. €), der Umbau berlin ostkreuz (15 mio. €) sowie die 

flughafen anbindung berlin-schönefeld ber (9 mio. €). darüber 

hinaus wurde eine vielzahl weiterer Projekte verwirklicht. 

die netto-investitionen, definiert als brutto-investitionen 

ab  züglich erhaltener investitionszuschüsse von dritten, 

erhöhten sich auf 146 mio. € (im vorjahr: 95 mio. €). 

finanz- Und Vermögenslage
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Finanzierung des Investitionsprogramms 

Aus unserem Investitionsprogramm ergab sich im Berichts - 

jahr bei Brutto-Investitionen von 576 Mio. € ein Netto-Kapital-

bedarf – nach Abzug des Mittelzuflusses aus Baukostenzu-

schüssen und Anlagenabgängen – von 137 Mio. €. 

Der Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit konnte durch  

den Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit finanziert 

werden.

Bilanzstruktur

Die Bilanzsumme hat sich per 31. Dezember 2011 um 51 Mio. € 

beziehungsweise 1,7 % auf 2.901 Mio. € vermindert (per 31. De- 

zem ber 2010: 2.952 Mio. €). Der Rückgang der Bilanzsumme  

ist auf der Aktivseite im Wesentlichen auf die geringeren For-

derungen gegen verbundene Unternehmen zurückzufüh- 

ren. Auf der Passiv seite sind die vorzeitige Tilgung Zinsloser  

Darlehen des Bundes und der Abbau der Verbindlichkeiten 

gegenüber Kreditinstitu ten zu nennen. Das Anlagevermögen 

erhöhte sich um 1,8 % auf 2.775 Mio. € (per 31. Dezember 2010: 

2.727 Mio. €) aufgrund im Vergleich zum Vorjahr gestiegener 

Netto-Investi tionen. Der Anteil des Anlagevermögens am 

Gesamtvermögen liegt mit 95,7 % über dem Vorjahresniveau 

(per 31. Dezember 2010: 92,4%). 

Das Umlaufvermögen verminderte sich um 44,0 % auf 

126 Mio. € (per 31. Dezember 2010: 225 Mio. €), da die Forde-

rungen gegen verbundene Unternehmen eine geringere Forde-

rung aus der Erhöhung der Kapitalrücklage durch die DB AG 

(– 97 Mio. €) beinhaltet. Der Anteil des Umlaufvermögens am 

Gesamtvermögen ging dadurch auf 4,3 % (per 31. Dezember 

2010: 7,6 %) zurück. 

Das Eigenkapital verringerte sich insgesamt um 19 Mio. €  

auf 1.512 Mio. €. Im Berichtsjahr hat die DB AG Entnahmen aus 

der Kapitalrücklage in Höhe von 33 Mio. € vorgenommen und 

eine Zuführung zur Kapitalrücklage in Höhe von 14 Mio. € zum 

31. Dezember 2011 geleistet. Die Entnahmen resultierten aus 

Korrekturen der im Geschäftsjahr 2007 erfolgten Immobilien-

neuzuordnung aus dem im Jahr 2007 verkauften Aurelis-Port-

folio und beinhalten die im DB-Konzern erfolgten Rücknahmen 

einzelner, für den Eisenbahnbetrieb notwendiger Immobilien. 

Die Eigenkapitalquote erhöhte sich von 51,9 % auf 52,1 %.

Die Pensionsrückstellungen stiegen um 4 Mio. € auf 36 Mio. €. 

Die sonstigen Rückstellungen reduzierten sich dagegen um 

6 Mio. € auf 77 Mio. €, insbesondere aufgrund geringerer Rück-

stellungen für ausstehende Rechnungen und Mängelbeseiti-

gung. Der Rückgang der Verbindlichkeiten gegenüber Kredit- 

instituten resultiert aus der Ablösung des Orderscheckverfah-

rens durch ein Zahlungsausgleichsverfahren durch Überwei-

sung. Die Darlehen des Bundes reduzierten sich um 68 Mio. € 

durch die planmäßige und teilweise vorzeitige Tilgung. Die Ver-

bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen erhöhten sich 

am Bilanzstichtag um 3 Mio. € auf 88 Mio. €. Die Verbindlich-

keiten gegenüber verbundenen Unternehmen erhöhten sich um 

59 Mio. € auf 940 Mio. €, was im Wesentlichen aus einer erhöhten 

Cashpool-Verbindlichkeit gegenüber der DB AG, mit der die Refi-

nanzierung der vorzeitigen Ablösung von Zinslosen Darlehen 

des Bundes erfolgte, sowie aus einer höheren Verbindlichkeit 

aus Gewinnabführung resultiert. Der Anstieg der sonstigen Ver- 

bindlichkeiten um 14 Mio. € resultiert aus höheren Verbind- 

lichkeiten aus Zuschüssen am Bilanzstichtag. Der passive Rech- 

nungs abgrenzungsposten stieg um 16 Mio. € – dies resultierte im 

Wesentlichen aus dem Zinsvorteil, der sich aus der vorzeitigen 

Rückzahlung Zinsloser Darlehen gegenüber dem Bund ergeben 

hat. Die langfristigen Rückstellungen und Verbind lichkeiten 

haben am Gesamtkapital einen Anteil von 15,7 % (per 31. De  -

zember 2010: 26,3 %), die kurzfristigen Rückstellungen und 

Verbindlichkeiten einen Anteil von 27,3 % (per 31. Dezember 

2010: 17,6 %). Damit decken Eigenkapital sowie langfristige 

Rückstellungen und Verbindlichkeiten das Anlagevermögen zu 

75,7 % (per 31. Dezember 2010: 78,8 %). Bei der Kapitalstruktur 

ist zu berücksichtigen, dass ein Betrag in Höhe von 42 Mio. € 

(per 31. Dezember 2010: 110 Mio. €) der Verbindlichkeiten aus 

Zinslosen Darlehen des Bundes für Infrastruk turinvestitionen 

besteht. Die zinspflichtigen Verbindlichkeiten erhöhten sich von 

673 Mio. € auf 738 Mio. €. Diese resultieren aus Verbindlichkeiten 

gegenüber der DB AG im Rahmen der DB-Konzernfinanzierung. 

Ihr Anteil an der Bilanzsumme betrug 25,4% per 31. Dezember 

2011 (per 31. Dezember 2010: 22,8 %).

Bilanzstruktur — in % der Bilanzsumme 31.  12.  2011 31.  12.  2010

AktivA

Anlagevermögen 95,7 92,4

Umlaufvermögen 4,3 7,6

100,0 100,0

PAssivA

Eigenkapital 52,1 51,9

Rückstellungen 3,9 3,9

Verbindlichkeiten 39,1 39,9

  Zinspflichtige Verbindlichkeiten 25,4 22,8

Rechnungsabgrenzungsposten 4,9 4,3

100,0 100,0

Bilanzsumme in Mio. € 2.901 2.952
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nach rund 20-monatiger Bauzeit wurde im Juni 2011 die ener-

getische sanierung des Dresdner Hauptbahnhofs im Rahmen 

des konjunkturprogramms des Bundes abgeschlossen. sie 

umfasst die Wärmedämmung der geschossdecken der nord- 

und der südhalle sowie neue fenster- und türelemente. 

Die gesamtkosten für die Baumaßnahmen beliefen sich 

auf rund 6,4 Mio. €, davon sind 5,3 Mio. € Bundesmittel aus 

dem konjunkturprogramm und rund 1,1 Mio. € Eigenmittel. 

Die sanierungsarbeiten starteten bereits im oktober 2009. 

Auch der im stil des neobarocks errichtete königspavillon 

wurde originalgetreu wiederhergestellt und bekam zudem 

eine 12 m breite kuppel.

täglich nutzen rund 60.000 Reisende und Besucher den 

Dresdner Hauptbahnhof.

ENERGETISCHE SANIERUNG DES HAUPTBAHNHOFS DRESDEN ABGESCHLOSSEN



die zahl der mitarbeiter wird innerhalb des db-konzerns auf 

basis von vollzeitpersonen (vzP) berechnet, um eine bessere ver- 

gleichbarkeit im zeitablauf zu gewährleisten. teilzeitbeschäf-

tigte mitarbeiter werden dabei entsprechend ihrem anteil an der 

üblichen Jahresarbeitszeit in vollzeitpersonen umgerechnet.

im berichtsjahr resultierte ein statistischer effekt aus der  

im rahmen der tarifabschlüsse getroffenen festlegung zur 

arbeitszeit. danach wurde die sollarbeitszeit um eine stunde 

auf 39 Wochenstunden gesenkt und entspricht damit wieder der 

tatsächlich geleisteten Wochenarbeitszeit. dies führt dazu, 

dass ab dem 1. märz 2011 in den betroffenen bereichen die mit-

arbeiterzahl rechnerisch um rund 2,5 % gestiegen ist und sich 

gleichzeitig das arbeitsentgelt um 2,5 % erhöht hat. bereinigt 

um diesen effekt ergibt sich per 31. dezember 2011 ein Perso-

nalanstieg von 66 mitarbeitern (+1,4%).

die zahl der mitarbeiter ist von 4.625 mitarbeitern am 31. dezem- 

ber 2010 auf 4.806 mitarbeiter am 31. dezember 2011 gestiegen 

(+3,9 %). im Jahresdurchschnitt lag die zahl der mitarbeiter mit 

4.797 mitarbeitern ebenfalls um 3,5 % über dem vorjahreswert 

(4.636 mitarbeiter). der zugang der mitarbeiter resultiert aus 

dem ausbau des service für mobilitätseingeschränkte reisende 

sowie des rein statistischen effekts durch die veränderung der 

referenzarbeitszeit gemäß tarifabschluss 2011. hiernach ent-

spricht die 39-stunden-Woche seit 1. märz 2011 einem vzP-Wert 

von 1,0, während der vorjahreswert bei 0,975 lag.

mitarbeiter

durch nachhaltiges handeln stellen wir die zukunftsfähigkeit 

und damit den erfolgreichen fortbestand unseres Unterneh-

mens sicher. dazu gehört immer die gesamthafte betrachtung 

der ansprüche des db-konzerns, profitabler marktführer, top-

arbeitgeber und Umwelt-vorreiter zu sein. mit nachhaltigkeit 

lässt sich zukunft sichern. dies gilt nicht nur für die gesell-

schaft, sondern auch für die Unternehmen des db-konzerns, 

denn gerade im verkehrssektor ist nachhaltigkeit ein wichtiger 

Wettbewerbsvorteil. das klimaschutzziel schließt daher den 

gesam ten db-konzern und alle verkehrsmittel auf der schiene, 

der straße, zu Wasser und in der luft ein. der db-konzern hat 

dienstleistungsangebote entwickelt, mit denen sich der konti-

nuierlich wachsende bedarf an mobilität und transport umwelt-

freundlich und ressourcenschonend decken lässt. mit seinem 

Personalmanagement gestaltet der db-konzern attraktive und 

familienfreundliche arbeitsplätze, fördert die vielfalt der beleg-

schaft und stellt die Weichen, damit er trotz demografischen 

Wandels immer hervorragend motivierte und qualifizierte mit-

arbeiter hat. mit seinem nachhaltigkeitsmanagement bekennt 

sich der db-konzern zu den Prinzipien nachhaltigen, zukunfts-

fähigen Wirtschaftens. 

ergänzende informationen zum thema nachhaltigkeit finden 

sie auch im internetauftritt des db-konzerns unter www.db.de/

umwelt. dort wird umfassend dargestellt, welche beiträge zu 

einer nachhaltigen gesellschaft der db-konzern als wichtiger 

anbieter von mobilitäts- und logistikdienstleistungen sowie als 

einer der größten arbeitgeber, ausbilder und auftraggeber 

deutschlands leistet. 

zum thema nachhaltigkeit wird zudem im konzernlagebe-

richt des db-konzerns ausführlich stellung genommen. von den 

erläuterungen zu §289 abs. 3 hgb (nachhaltigkeitsbericht) 

wird in diesem bericht daher abgesehen. 

nachhaltigkeit
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das strategieprogramm »station11 – 11 Pluspunkte für die  

bahnhöfe« haben wir anfang 2011 erfolgreich abgeschlossen 

und damit die strategische ausrichtung des geschäftsfelds 

bestimmt und wesentliche Prozesse und strukturen optimiert. 

aus dieser gestärkten Position heraus widmen wir uns mit dem 

im april 2011 gestarteten Programm »next station« künftigen 

herausforderungen des geschäfts. grundsätzlich verfolgt das 

Programm folgende ziele: 

 : nutzung von chancen und abwehr von risiken im markt,  

im Wettbewerb und im politischen Umfeld,

 : professionelle ausrichtung der leistungen und Produkte  

an reisendenbedürfnissen,

 : stärkung der gestalterrolle bei wesentlichen entwicklungs-

trends und

 : verstetigung der guten wirtschaftlichen entwicklung, um 

weiterhin einen positiven beitrag zum konzernergebnis  

beisteuern zu können.

im mittelpunkt des strategieprogramms stehen im geschäfts-

jahr 2012 die top-Projekte »kundenorientiertes bahnhofs-

portfolio« und »reisendeninformation« – mit dem ziel, die 

kundenzufriedenheit weiter zu steigern. 

im berichtsjahr wurde für die 3-s-zentralen (»service, sicher-

heit, sauberkeit«) ein neues konzept sowohl zu deren inhalt-

licher ausrichtung als auch ihrer dimensionierung entwickelt. 

ab dem Jahr 2012 planen wir insgesamt 26 standorte in deutsch-

land auf das neue system umzustellen. aufgrund der hohen 

strategischen bedeutung als leitstände der bahnhofsmanage-

ments gehört das Programm »erneuerung der 3-s-zentralen«  

zu den wesentlichen meilensteinen in den kommenden Jahren. 

Wie in den Jahren zuvor zeichnete sich auch das berichtsjahr 

durch seine hohe bauaktivität aus. durch das konjunkturpro-

gramm ii wurden beispielsweise die kundeninformation und  

der Wetterschutz wesentlich verbessert. für 2012 und die fol-

genden Jahre stehen vor allem die Weiterentwicklung der 

gebäudeautomation wie auch der integrierten investitions-  

und instandhaltungsstrategie im fokus. des Weiteren bleibt  

die verbesserung des erscheinungs bildes unserer bahnhöfe in 

den kommenden Jahren ein strategisches kernziel. dabei sind 

sowohl die länderverein barungen als auch die leistungs- und 

finanzierungsvereinbarung (lufv) ein wesentlicher baustein 

der finanzierung. hierzu wurden im berichtsjahr vier weitere 

rahmenvereinbarungen mit ländern abgeschlossen. im zuge 

des auslaufens der lufv im Jahr 2013 stellen verhandlungen 

über eine nachfolgevereinbarung mit dem bund einen wesent-

lichen schwerpunkt im Jahr 2012 dar.

als erweiterung der Portfoliostrategie für unsere empfangs-

gebäude und vermarktungsbereiche wurde im berichtsjahr die 

bewertungslogik für unsere rund 5.400 verkehrsstationen neu 

entwickelt und angewandt. für das Jahr 2012 entwickeln  

wir eine ganzheitliche strategie für den bahnhof – also für die 

verkehrsstation und die empfangsgebäude –, die das ziel hat, 

die optimale mittelverwendung bei maximaler kunden zufrie-

denheit zu erreichen. 

strategie

Abschluss der Tarifrunden mit EVG und GDL

die tarifrunde mit der eisenbahn- und verkehrsgewerkschaft 

(evg) konnte am 25. Januar 2011 abgeschlossen werden. nach 

einmalzahlungen von 500 € im dezember 2010 wurden die ent- 

gelte zum 1. märz 2011 um 1,8 % angehoben und zum 1. Januar 

2012 um weitere 2 % erhöht. bei der altersvorsorge und bei struk- 

turfragen wurden weitere verbesserungen vereinbart. die ver-

einbarung mit der evg hat eine laufzeit von 29 monaten.

in der tarifrunde mit der gewerkschaft deutscher lokomo-

tivführer (gdl) wurde am 15. april 2011 ein abschluss mit einer 

laufzeit von 23 monaten erzielt. danach wurden im dezember 

2010 einmalzahlungen von insgesamt 500 € gezahlt und die  

entgelte ab 1. Januar 2011 um 2 % angehoben. zudem wurden 

die konditionen für die betriebliche altersvorsorge verbessert 

und einzelne zulagen erhöht.

sowohl mit der evg als auch mit der gdl wurde vereinbart, 

das bestehende beschäftigungsbündnis über 2011 hinaus fort-

zusetzen. betriebsbedingte kündigungen sind damit auch wei-

terhin ausgeschlossen. die tarifparteien haben sich darauf 

geeinigt, dies in einem zukunft-tarifvertrag festzuschreiben, 

der darüber hinaus eine stärkere berücksichtigung der demogra-

fischen entwicklung in der Personalpolitik festschreiben soll.

Weitere informationen
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Kunden- und Qualitätsinitiative fortgesetzt

im vorjahr wurde db-konzernweit eine kunden- und Qualitäts-

initiative gestartet, die wir auch im berichtsjahr fortgeführt 

haben. in zehn Projekten wurden maßnahmen für den fern- und 

nahverkehr sowie den güterverkehr und die infrastruktur  

entwickelt, um gerade in schwierigen betrieblichen situationen, 

die zum beispiel aus außergewöhnlichen Witterungsverhält-

nissen resultieren können, eine möglichst hohe betriebsqualität 

sicherstellen zu können. im hinblick auf den Winter 2011 /2012 

sowie folgewinter wurden auf basis umfassender Ursachen-

analysen die maßnahmen aus dem vorjahr weiterentwickelt und 

weitere gezielte vorbereitungsmaßnahmen getroffen. diese 

gehen von der betrieblichen Qualitätssteigerung (zum beispiel 

fahrzeug- und fahrwegverfügbarkeit) bis hin zur verbesserung 

von kundeninformation und kundenservice. 

Deutschland bei Öffnung der Schienen- 
verkehrsmärkte in Europa führend 

deutschland liegt gemäß dem im april 2011 veröffentlichten 

liberalisierungsindex bahn 2011 (lib-index) bei der öffnung 

seines schienenverkehrsmarkts im europaweiten vergleich in 

der spitzengruppe. angeführt wird diese gruppe von schweden, 

gefolgt von großbritannien und deutschland.

der lib-index stellt den stand der relativen marktöffnung 

der schienenverkehrsmärkte in europa dar und bewertet die 

gesetzlichen und faktischen marktzugangsbarrieren aus sicht 

eines evU, das in den markt eintreten möchte. der studie 

zufolge hat sich der zugang zu den schienenverkehrsmärkten 

in europa in den vergangenen vier Jahren seit der erstellung des 

letzten lib-index 2007 weiter verbessert, auch weil alle in der 

studie betrachteten länder die rechtlichen grundlagen für den 

zugang ausgebaut haben.

Stuttgart 21 im Zeichen von Stresstest  
und Volksabstimmung

ein zentraler Punkt aus der schlichtung zu stuttgart 21 im 

herbst 2010 war die durchführung eines stresstests durch die 

db ag. diese aufwendigen Untersuchungen und simulationen 

wurden im ersten halbjahr 2011 durchgeführt und die ergeb-

nisse am 26. Juli im rahmen einer öffentlichen veranstaltung 

unter der moderation von dr. heiner geißler nach dem vorbild 

der schlichtungsgespräche vorgestellt und diskutiert. in dem 

mehr als 200-seitigen schlussbericht der schweizer firma sma 

geben die gutachter grünes licht für den geplanten bahnhof 

stuttgart 21. Weitere infrastrukturmaßnahmen – neben der ohne- 

hin vorgesehenen ausrüstung der neuen strecken mit konven-

tioneller leit- und sicherungstechnik sowie der zweigleisigen 

westlichen anbindung des flughafens an die neubau strecke – 

sind nach ansicht der gutachter nicht notwendig. 

im berichtsjahr gingen die arbeiten an stuttgart 21 mit 

Unterbrechungen weiter. der schwerpunkt lag dabei im auf - 

bau der zentralen grundwasseraufbereitungsanlage. so wur- 

den eine halle mit einer grundfläche von rund 1.000 qm und 

zusätzliche Wasserbehälter aufgestellt, die das herzstück des 

grundwasser managementsystems bilden. damit können alle 

relevanten daten und etwaige veränderungen erfasst und lau-

fend überwacht werden. dazu wird ein rohrleitungssystem mit 

einer länge von rund 17 km errichtet. seit Juli 2009 wurden bei 

rund 90 messstellen in stuttgart kontrollwerte als Warn- bezie-

hungsweise einstellwerte ermittelt. kommt es während der bau- 

zeit zu einer veränderung dieser Werte, können mithilfe des 

grundwassermanagements umgehend und gezielt gegenmaß-

nahmen eingeleitet werden. 

am 27. november 2011 waren die bürger in baden-Württem-

berg aufgerufen, im rahmen einer volksabstimmung über die 

frage zu entscheiden, ob das land baden-Württemberg den 

finanzierungsvertrag für das bahnprojekt stuttgart 21 kündigen 

soll. 58,8 % der bürger haben mit »nein« gestimmt und sich 

damit gegen den ausstieg des landes aus dem bahnprojekt und 

für den Weiterbau des bahnprojekts ausgesprochen.

Finanzierungskreislauf Schiene für den  
Ausbau des Schienennetzes 

im märz 2011 hat der bund beschlossen, in den Jahren 2012 bis 

2015 rund 1 mrd. € zusätzlich für den aus- und neubau von 

schienenstrecken bereitzustellen. ein teil der mittel stammt 

aus der jährlichen dividende, die die db ag ab dem Jahr 2011 

gemäß Plänen der bundesregierung an den bund ausschütten 

soll. Weitere mittel kommen aus der im berichtsjahr erfolgten 

vorzeitigen tilgung von zinslosen darlehen des bundes.

die zusätzlichen mittel sollen unter anderem für den ausbau 

von teilabschnitten der strecken hanau – nantenbach und karls- 

ruhe – basel sowie des regionalbahnhofs halle (saale) nord 

eingesetzt werden.
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Abschluss von Finanzierungsvereinbarungen  
für weitere Modernisierungsmaßnahmen

Um den finanzierungsbedarf unseres ambitionierten moder ni-

sierungsprogramms zu sichern, konnten wir im berichtsjahr 

weitere rahmenvereinbarungen abschließen. die mit dem land 

hessen abgeschlossene vereinbarung beinhaltet ein volumen 

von 225 mio. €, umfasst die modernisierung von 93 stationen 

und hat eine laufzeit bis 2019. auch in rheinland-Pfalz werden 

56 stationen mit einem volumen von 113 mio. € bis 2019 moder-

nisiert. in mecklenburg-vorpommern werden wir mithilfe der 

geschlossenen rahmenvereinbarung 59 stationen mit einem 

volumen von 28 mio. € bis 2014 modernisieren. die mit sachsen-

anhalt bestehende rahmenvereinbarung konnte durch den im 

berichtsjahr abgeschlossenen nachtrag so erweitert werden, 

dass die modernisierung von 44 stationen in der zeit von 2014 

bis 2018 mit einem volumen von 50 mio. € gesichert ist.

mit den geschäftsaktivitäten der db station & service ag sind 

neben chancen auch risiken verbunden. dabei zielt die ge -

schäftspolitik des db-konzerns sowohl auf die Wahrnehmung 

von chancen als auch im rahmen des risikomanagements  

auf eine aktive steuerung identifizierter risiken. die hierfür  

notwendige informationsaufbereitung erfolgt bei der db sta-

tion & service ag im integrierten risikomanagementsystem,  

das an den gesetzlichen anforderungen ausgerichtet ist. dieses 

system wird kontinuierlich weiterentwickelt.

Chancen aus eigenen Maßnahmen oder 
verbesserten Markt- und Umfeldbedingungen

ein wesentlicher schwerpunkt unserer aktivitäten liegt im 

bereich der verbesserung der leistungs- und servicequalität  

für unsere kunden. Wir sehen hierin chancen für zusätzlichen 

kundenzuspruch.

das relevante gesamtwirtschaftliche Umfeld könnte sich 

insgesamt besser entwickeln als bisher erwartet. daraus resul-

tierende abweichungen würden sich positiv auf den db-konzern 

und seine geschäftsfelder auswirken. Unsere strategische aus-

richtung und unsere marktposition eröffnen uns hier chancen, 

von einer positiveren konjunkturellen entwicklung zusätzlich 

zu profitieren. 

marktbezogene chancen sehen wir trotz einer anhaltend 

hohen Wettbewerbsintensität auf unseren märkten darin, uns 

als führender anbieter auch in schwierigen zeiten im Wettbe-

werb behaupten und marktkonsolidierungen aktiv gestalten zu 

können. 

Wesentliche Risiken und Maßnahmen  
zu ihrer Begrenzung

zu den risiken für die gewinn- und verlustrechnung der  

db station & service ag zählen:

Gesamtwirtschaftliche risiken

die nachfrage nach unseren leistungen ist auch abhängig  

von der gesamtwirtschaftlichen entwicklung. Wirtschaftliches 

Wachstum fördert die unserer strategie zugrunde liegenden 

megatrends in den für uns relevanten märkten. gesamtwirt-

schaftliche schocks wie zum beispiel Wirtschafts- und finanz-

krisen können sich insofern negativ auf unser geschäft aus- 

wirken. Unsicherheiten bestehen zudem durch die möglichen 

auswirkungen der staatsschuldenkrise in europa auf die kon-

junkturelle entwicklung in den nächsten Jahren. 

marktrisiken

Unsere verkehrsstationen sind signifikant abhängig von der 

entwicklung des schienenpersonenverkehrs in deutschland. 

grundsätzlich weisen die wesentlichen einflussfaktoren für den 

Personenverkehr einen stabilen verlauf auf. hingegen unter-

liegt unser vermietungsgeschäft vor allem konjunkturellen 

einflüssen. diese beeinflussen über das endkundenverhalten 

und die konsumnachfrage mittelbar unsere vermietungserlöse. 

der im einzelhandel zunehmende Wettbewerb wird maßgeblich 

über standortvorteile sowie Warengruppen und sortimente, 

aber auch über Preisniveaus geführt. durch eine steigerung der 

bahnhofsattraktivität, eine differenzierte vertriebsstrategie 

unter berücksichtigung qualitativ hochwertiger mieter und 

konsequentes kostenmanagement arbeiten wir permanent 

daran, die Profitabilität weiter zu steigern. die begrenzung des 

risikos von forderungsausfällen wird durch ein aktives forde-

rungsmanagement gesteuert.

risikobericht
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BetrieBsrisiken

Unsere tätigkeit als infrastrukturunternehmen basiert auf 

einem technologisch komplexen, vernetzten Produktions-

system. bei betriebsstörungen und insbesondere daraus  

resultierenden einschränkungen in der Pünktlichkeit entstehen 

risiken für unsere aktivitäten. dem risiko von betriebsstörun - 

gen begegnen wir generell mit systematischer Wartung und 

dem einsatz qualifizierter mitarbeiter sowie mit kontinuierlicher 

Qualitätssicherung und verbesserung der Prozesse. der natur 

des eisenbahngeschäfts als offenes system entsprechend, 

können bestimmte faktoren (wie Unfälle, anschläge oder  

auch diebstähle), die sich potenziell negativ auf den betriebs-

ablauf auswirken, von uns allerdings nur bedingt beeinflusst 

werden. hier gilt unser bemühen der minimierung möglicher 

auswirkungen. 

technikrisiken 

das angebot und die Qualität der leistungen hängen in hohem 

maße auch von der verfügbarkeit und der zuverlässigkeit der 

eingesetzten Produktionsmittel, zugekauften vorleistungen 

sowie der leistungsqualität von Partnern ab. hierzu führt der 

db-konzern einen intensiven Qualitätsdialog mit den rele-

vanten lieferanten und geschäftspartnern.

Wichtige rahmenbedingungen für den betrieb sind zudem 

die sich möglicherweise ändernden normen und anforderungen 

im bereich der schieneninfrastruktur. hier kann der betrieb bei 

abweichungen eingeschränkt oder untersagt werden.

Projektrisiken 

mit der modernisierung des gesamtsystems bahn sind hohe 

investitionsvolumina, aber auch eine vielzahl hochkomplexer 

Projekte verbunden. veränderungen der rechtlichen rahmen-

bedingungen, verzögerungen in der Umsetzung oder notwen-

dige anpassungen während der häufig mehrjährigen laufzeiten 

können zu Projektrisiken führen, die durch die vernetzten  

Produktionsstrukturen im db-konzern auch geschäftsfeld-

übergreifende auswirkungen haben können. auch können 

Preis steigerungen bei bezogenen leistungen beziehungsweise 

leistungen für baumaßnahmen negative auswirkungen haben. 

Wir tragen dem durch ein intensives monitoring der Projekte 

rechnung. dies gilt insbesondere für die zentralen großprojekte.

infrastrukturfinanzierunG 

als wesentliche regelung der deutschen bahnreform hat der 

bund eine grundgesetzliche verpflichtung zur finanzierung der 

infrastruktur. entscheidend sind eine ausreichende höhe, aber 

auch die Planbarkeit der zukünftig zur verfügung stehenden 

finanzierungsmittel. für das bestandsnetz hat der db-kon- 

zern mit dem bund eine leistungs- und finanzierungsverein- 

barung abgeschlossen, die die finanzierung bis zum Jahr 2013 

festschreibt. für die langfristige Wettbewerbsfähigkeit des  

verkehrsträgers schiene ist aber auch eine ausreichende mittel-

verfügbarkeit für den systematischen neubau, ausbau und die 

beseitigung von engpässen (bedarfsplaninvestitionen) erfor-

derlich. zur durchführung dieser investitionen sind in unserer 

mehrjährigen Unternehmensplanung auch finanzmittel des 

bundes unterstellt, ohne dass es bereits abschließende verein-

barungen hierfür geben konnte. auch können sich risiken aus 

einer möglichen rückforderung des bundes durch die Prüfung der 

zweckentsprechenden verwendung der bundesmittel ergeben.

BeschaffunGsrisiken

Je nach marktsituation können die einkaufspreise für roh stoffe, 

energie und transportleistungen schwanken. in abhängigkeit 

von der markt- und Wettbewerbssituation ist es dabei kurz-

fristig nicht oder nur eingeschränkt möglich, kostensteigerun - 

gen an die kunden weiterzugeben, mit entsprechend negativen 

auswirkungen auf die margen. 

dem risiko von energiepreissteigerungen begegnet der 

db-konzern durch den einsatz geeigneter derivativer finanz - 

instrumente. 

finanzwirtschaftliche risiken

zins-, Währungs- und energiepreisrisiken aus dem operativen 

geschäft werden im db-konzern unter anderem durch originäre 

und derivative finanzinstrumente abgesichert. im zusammen-

hang mit der strikt am operativen geschäft ausgerichteten kon-

zernfinanzierung obliegt die limitierung und Überwachung der 

hieraus resultierenden kreditrisiken, marktpreisrisiken und 

liquiditätsrisiken dem konzern-treasury der db ag. durch den 

zentralen abschluss entsprechender geschäfte (geldmarkt-

geschäfte, Wertpapiergeschäfte, geschäfte mit derivaten) 

durch die db ag werden die entsprechenden risiken gesteuert 

und begrenzt.

rechtliche und vertraGliche risiken

rechtliche risiken bestehen unter anderem in form von scha-

denersatzansprüchen sowie aus rechtsstreitigkeiten. diese 

betreffen vielfach bauprojekte und immobilien. es besteht für 

die db station & service ag zudem das risiko, dass ansprüche 

von evU aus bereits eingeleiteten oder drohenden zivilgerichts-

prozessen, die im zusammenhang mit der anwendung des  

stationspreissystems 2005 stehen, zu bedienen sind. hier wird 

durch aufrechterhaltung beziehungsweise durchsetzung der 

rechtsposition von db station & service ag versucht, in den 

zivilprozessen entsprechend entgegenzusteuern.
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Bund investiert 100 Mio. € zusätzlich  
in die Infrastruktur

im rahmen des kürzlich beschlossenen infrastrukturbeschleuni-

gungsprogramms plant der bund, innerhalb der nächsten zwei 

Jahre weitere 100 mio. € in die modernisierung von mehr als 130 

vorwiegend kleineren und mittleren bahnhöfen zu investieren. 

die maßnahmen reichen von der herstellung der stufenfreiheit 

über die modernisierung von bahnsteigen sowie deren tech-

nische ausstattung bis zur verbesserung des Wetterschutzes. 

im Wesentlichen wurden bahnhöfe ausgewählt, die bereits in 

der bedarfsplanung sind. dadurch kann die Umsetzung der 

maßnahmen beschleunigt werden.

nachtragsbericht 

reGulatorische und Politische risiken

veränderungen der rechtlichen rahmenbedingungen auf  

natio naler oder europäischer ebene können risiken für unser 

geschäft zur folge haben.

gegenstand der regulierung sind unter anderem die  

einzelnen komponenten der von uns als eisenbahninfrastruk-

turunternehmen verwendeten Preissysteme und nutzungsbe-

dingungen. hier besteht das risiko der beanstandung und des 

eingriffs. konkret bedeutet das für die db station & service ag, 

dass – ungeachtet der einführung des neuen stationspreis-

systems 2011 zum 1. Januar 2011 – angemeldete ansprüche von 

evU, die aus der anwendung des nicht mehr gültigen stations-

preissystems 2005 resultieren, gegebenenfalls zu bedienen sind.

auf grundlage einer bgh-entscheidung vom 18. oktober 

2011 zur anwendbarkeit des §315 bgb auf infrastruktur-

nutzungs entgelte ist die billigkeit der entgelte im einzelfall 

nachzuweisen.

Politische risiken betreffen insbesondere die verschärfung 

geltender normen und vorschriften des eisenbahnwesens. 

it-risiken

Unzureichendes it-management kann zu schwerwiegenden 

geschäftsunterbrechungen führen. Wir setzen eine vielzahl von 

methoden und mitteln ein, um diese risiken zu minimieren.

comPliance-risiken

die einhaltung von geltendem recht, Unternehmensrichtlinien 

und anerkannten regulatorischen standards ist aufgabe und 

verpflichtung jedes mitarbeiters des db-konzerns. die sicher-

stellung regelkonformen verhaltens unterstützt der compliance-

bereich des db-konzerns unter anderem durch präventive 

maßnahmen wie schulungen. 

das risikomanagement ist umfassend in unseren betrieb lichen 

Prozessen implementiert. es wird regelmäßig überprüft und, 

soweit erforderlich, zielführend weiterentwickelt. 

Umfassendes Risikomanagementsystem

die grundsätze der risikopolitik werden von der konzern-

leitung des db-konzerns vorgegeben und durch die db sta-

tion & service ag und ihre tochtergesellschaft umgesetzt. im 

rahmen des risikofrüherkennungssystems wird dem vorstand 

und dem aufsichtsrat der db station & service ag berichtet.  

für außerhalb des berichtsturnusses auftretende risiken und 

fehlentwicklungen besteht eine unmittelbare berichtspflicht, 

akquisitionsvorhaben unterliegen zusätzlich einer besonderen 

Überwachung.

im risikomanagementsystem des db-konzerns wird die 

gesamtheit der risiken unter berücksichtigung von Wesentlich-

keitsgrenzen in einem risikoportfolio sowie einer detaillierten 

einzelaufstellung abgebildet. die im risikobericht erfassten 

risiken sind kategorisiert und nach eintrittswahrscheinlich-

keiten klassifiziert. die analyse umfasst neben den möglichen 

auswirkungen zugleich die ansatzpunkte und die kosten von 

gegenmaßnahmen.

Bewertung der derzeitigen Risikoposition

als ergebnis unserer analyse von risiken, gegenmaßnahmen, 

absicherungen und vorsorgen sind auf basis der gegenwärti- 

gen risikobewertung keine bestandsgefährdenden risiken  

vorhanden
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nach den zum zeitpunkt der erstellung dieses berichts vor-

liegenden einschätzungen rechnen wir mit einem hohen maß 

an Unsicherheit bezüglich der weiteren wirtschaftlichen ent-

wicklung. insbesondere die auswirkungen einer weiteren ver-

schärfung der staatsschuldenkrise sind im augenblick nicht 

absehbar. zum zeitpunkt der erstellung dieses berichts gehen 

wir insgesamt von einer spürbaren abschwächung des Wirt-

schaftswachstums aus, was in einigen staaten zu rezessiven ent- 

wicklungen führen dürfte.

Konjunkturelle Aussichten

die staatsschuldenkrise belastet zunehmend die deutsche  

konjunktur. die dynamik der konjunkturellen expansion wird 

voraussichtlich auch in deutschland deutlich an schwung ver-

lieren und das biP im Jahr 2012 nur noch moderat zulegen. 

infolge der konjunkturabschwächung in wichtigen handelspart-

nerländern sollten die außenwirtschaftlichen impulse nach-

lassen. der export dürfte sogar etwas schwächer zulegen als 

die importe. der außenhandel trägt damit voraussichtlich nicht 

mehr zum Wachstum des biP bei. die inländische verwendung 

dürfte damit die konjunktur tragen. dabei wird der staatsver-

brauch infolge der konsolidierungsmaßnahmen nur noch gering 

ausgeweitet. die privaten konsumausgaben dürften infolge der 

anhaltend hohen verunsicherung bei den konsumenten eben-

falls geringer zulegen als im berichtsjahr. im Jahr 2012 wird die 

deutsche Wirtschaft vor allem von den erwarteten niedrigen 

zinsen im euro-raum profitieren. durch niedrige finanzierungs-

kosten gestützt, dürften die investitionen gegenüber dem 

vorjahresniveau leicht zulegen und gut die hälfte zum Wirt-

schaftswachstum beitragen. die lage auf dem arbeitsmarkt 

bleibt voraussichtlich weiterhin stabil. Wir gehen jedoch davon 

aus, dass die erwerbstätigkeit im kommenden Jahr aufgrund der 

schwachen konjunktur nur noch marginal zunimmt. 

Voraussichtliche Entwicklung  
der relevanten Märkte

für den schienenpersonenverkehrsmarkt in europa erwarten 

wir in anbetracht der abgekühlten gesamtwirtschaftlichen 

Pers pektive und der konsolidierungsbemühungen vieler mit-

gliedsstaaten eine entwicklung, die sich annähernd auf dem 

vorjahresniveau bewegt. hierbei werden aber auch weiterhin 

deutliche regionale Unterschiede zu verzeichnen sein. für den 

deutschen Personenverkehrsmarkt erwarten wir eine schwä-

chere entwicklung als im berichtsjahr.

bei den stationshalten ist von einer stabilen entwicklung aus-

zugehen. die Perspektiven für den bereich vermietung sind 

infolge der für den einzelhandel und die gastronomie zwar 

abgeschwächten, aber anhaltend guten rahmenbedingungen 

ebenfalls positiv. die einzelhandelsumsätze in deutschland 

dürften weiter leicht ansteigen

Voraussichtliche Entwicklung  
wesentlicher Rahmenbedingungen

im rahmen der verkehrspolitik und des regulatorischen Umfelds 

können die gesetzesinitiativen der eU-kommission zum vierten 

eisenbahnpaket sowie die vorbereitungen zum eisenbahnregu-

lierungsgesetz in deutschland eine spürbare auswirkung auf 

unsere geschäftstätigkeit haben. aufgrund der derzeitigen zeit-

lichen Planungen gehen wir jedoch aus, dass frühestens ende 

2012 mit konkreten Umsetzungen zu rechnen ist.

Voraussichtliche Geschäftsentwicklung der  
DB Station & Service AG im Geschäftsjahr 2012

auch im geschäftsjahr 2012 streben wir eine weitere verbesse-

rung unserer marktposition sowie weitere optimierungen 

unserer serviceleistungen an. im hinblick auf den ausbau 

unserer infrastruktur liegt im geschäftsjahr 2012 unser fokus 

insbesondere auf der fortführung bereits begonnener Projekte 

(stuttgart 21, city-tunnel leipzig, modernisierungsoffensive 

nrW, zweite stammstrecke s-bahn münchen) und der Umset-

zung weiterer rahmenprogramme mit den bundesländern.

umsatzerwartunG

Wir erwarten einen leichten Umsatzanstieg für das geschäfts-

jahr 2012, der insbesondere aus einer leichten steigerung der 

stationserlöse und der erwarteten positiven leistungsent-

wicklung bei den externen evU resultiert. die stark von der 

konjunkturellen entwicklung abhängigen vermietungsum - 

sätze werden voraussichtlich geringfügig über dem niveau des 

berichtsjahres liegen. 

erGeBniserwartunG

Wir rechnen mit einem ergebnis im geschäftsjahr 2012, das vor-

aussichtlich auf dem niveau des Jahres 2011 liegen wird.

aUsblick
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Erwartungen bezüglich der Entwicklung  
im Geschäftsjahr 2013

in Übereinstimmung mit dem deutschen rechnungslegungs-

standard (drs) 15 geben wir auch eine einschätzung für das 

dem laufenden geschäftsjahr folgende Jahr ab. diese basiert 

auf den in unserer mittelfristplanung hinterlegten annahmen 

zu den von uns erwarteten markt-, Wettbewerbs- und Umfeld-

entwicklungen sowie dem Umsetzungserfolg von geplanten maß-

nahmen. diese annahmen und einschätzungen unterliegen mit 

zunehmendem zeithorizont größeren Prognoseunsicherheiten. 

auf basis der annahme, dass sich die wirtschaftliche entwick-

lung wie in unseren annahmen unterstellt darstellt, rechnen wir 

auch für das geschäftsjahr 2013 mit weiteren zuwächsen bei 

Umsatz und ergebnis der gewöhnlichen geschäfts tätigkeit.

die einschätzungen stehen wie immer unter den nach folgend 

genannten vorbehalten.

ZUkUnftsBEZogEnE AUssAgEn

Dieser Lagebericht enthält Aussagen und Prognosen, die sich auf die zukünftige 

Entwicklung der DB station & service Ag oder einzelner gesellschaften beziehen. 

Diese Prognosen stellen Einschätzungen dar, die wir auf Basis aller uns zum jetzigen 

Zeitpunkt zur verfügung stehenden informationen getroffen haben. sollten die den 

Prognosen zugrunde liegenden Annahmen nicht eintreffen oder Risiken – wie sie 

beispielsweise im Risikobericht genannt werden – eintreten, so können die tatsäch-

lichen Entwicklungen und Ergebnisse von den derzeitigen Erwartungen abweichen.

Die DB station & service Ag übernimmt keine verpflichtung, die hierin enthal-

tenen Aussagen zu aktualisieren.
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wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, gewinn- 

und verlustrechnung sowie Anhang – unter einbeziehung der 

Buchführung und den lagebericht der dB station & service  

Aktiengesellschaft, frankfurt am main, für das geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis 31. dezember 2011 geprüft. die Buchführung 

und die Aufstellung von Jahresabschluss und lagebericht nach 

den deutschen handelsrechtlichen vorschriften liegen in der 

verantwortung des vorstands der gesellschaft. unsere Aufgabe 

ist es, auf der grundlage der von uns durchgeführten prüfung 

eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter einbeziehung 

der Buchführung und über den lagebericht abzugeben.

wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach §317 hgB 

unter Beachtung der vom institut der wirtschaftsprüfer (idw) fest- 

 gestellten deutschen grundsätze ordnungsmäßiger Abschluss- 

prüfung vorgenommen. danach ist die prüfung so zu planen und 

durchzuführen, dass unrichtigkeiten und verstöße, die sich auf 

die darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung 

der grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den 

lagebericht vermittelten Bildes der vermögens-, finanz- und 

ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender sicherheit 

erkannt werden. Bei der festlegung der prüfungshandlungen 

werden die kenntnisse über die geschäftstätigkeit und über das 

wirtschaftliche und rechtliche umfeld der gesellschaft sowie die 

erwartungen über mögliche fehler berücksichtigt. im rahmen 

der prüfung werden die wirksamkeit des rechnungslegungs-

bezogenen internen kontrollsystems sowie nachweise für die 

Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und lagebericht über - 

wiegend auf der Basis von stichproben beurteilt. die prüfung 

umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrund-

sätze und der wesentlichen einschätzungen des vorstands 

sowie die würdigung der gesamtdarstellung des Jahresab-

schlusses und des lageberichts. wir sind der Auffassung, dass 

unsere prüfung eine hinreichend sichere grundlage für unsere 

Beur teilung bildet.

unsere prüfung hat zu keinen einwendungen geführt.

nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der prüfung gewon-

ne nen erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzli-

chen vorschriften und vermittelt unter Beachtung der grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen verhält-

nissen entsprechendes Bild der vermögens-, finanz- und ertrags - 

lage der gesellschaft. der lagebericht steht in einklang mit dem 

Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von 

der lage der gesellschaft und stellt die chancen und risiken der 

zukünftigen entwicklung zutreffend dar.

frankfurt am main, den 5. märz 2012

pricewaterhousecoopers

Aktiengesellschaft

wirtschaftsprüfungsgesellschaft

klaus-dieter witteler detlef reichenbach

wirtschaftsprüfer wirtschaftsprüfer

bestätigungsvermerk des abschlussprüfers
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bilanz

Aktiva

— in Mio. € Anhang 31.  12. 2011 31.  12. 2010

A. AnlAgevermögen (2)

Immaterielle Vermögensgegenstände 0 0

Sachanlagen 2.775 2.727

Finanzanlagen 0 0

2.775 2.727

B. UmlAUfvermögen

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände (3) 110 222

Guthaben bei Kreditinstituten 16 3

126 225

C. reChnUngsABgrenzUngsposten 0 0

2.901 2.952

Passiva

— in Mio. € Anhang 31.  12. 2011 31.  12. 2010

A. eIgenKApItAl

Gezeichnetes Kapital (4) 256 256

Kapitalrücklage (5) 1.254 1.273

Gewinnrücklagen (6) 2 2

1.512 1.531

B. rüCKstellUngen (7) 114 116

C. verBIndlIChKeIten (8) 1.133 1.179

d. reChnUngsABgrenzUngsposten (9) 142 126

2.901 2.952
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gewinn- und verlustrechnung

Für den Zeitraum vom 01.  01. bis 31.  12. — in Mio. € Anhang  2011 2010

Umsatzerlöse (12) 1.064 1.033

Bestandsveränderungen 0 0

Andere aktivierte Eigenleistungen 19 18

gesamtleistung 1.083 1.051

Sonstige betriebliche Erträge (13) 209 227

Materialaufwand (14) – 551 – 550

Personalaufwand (15 ) –227 –221

Abschreibungen – 114 – 115

Sonstige betriebliche Aufwendungen (16 ) –207 –208

193 184

Beteiligungsergebnis (17 ) 1 1

Zinsergebnis (18) – 39 – 35

ergebnis der gewöhnlichen geschäftstätigkeit 155 150

Außerordentliches Ergebnis (19) 0 – 9

Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrags abgeführter Gewinn (28) – 155 – 141

Jahresergebnis 0 0
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kapitalflussrechnung

Für den Zeitraum vom 01. 0 1. bis 31.  12. — in Mio. € Anhang  2011 2010

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit vor Gewinnabführung 155 141

Abschreibungen /Zuschreibungen auf Sachanlagen 1) 114 115

Veränderung der Pensionsrückstellungen 4 11

Cashflow  273 267

Veränderung der übrigen Rückstellungen 2) – 6 2

Ergebnis aus dem Abgang von Sachanlagen 1) 1 5

Veränderung der kurzfristigen Aktiva (ohne Finanzmittel ) – 12 – 5

Veränderung der übrigen kurzfristigen Passiva (ohne Finanzschulden) 2) – 49 –72

mittelfluss aus laufender geschäftstätigkeit 207 197

Einzahlungen aus dem Abgang von Sachanlagen 1) 9 8

Auszahlungen für den Zugang von Sachanlagen 1) – 576 – 491

Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 430 394

Einzahlungen aus der Aufnahme Zinsloser Darlehen des Bundes 0 12

Auszahlungen für die Sondertilgung Zinsloser Darlehen – 44 0

Auszahlungen für die Tilgung und Rückzahlung Zinsloser Darlehen des Bundes –7 – 8

mittelfluss aus Investitionstätigkeit – 188 – 85

Auszahlungen für Gewinnabführung an die Gesellschafterin – 145 – 150

Einzahlungen durch Einstellung der Gesellschafterin in die Kapitalrücklage 111 28

Auszahlungen durch die Entnahme der Gesellschafterin aus der Kapitalrücklage – 33 – 17

Auszahlungen aus der langfristigen Konzernfinanzierung – 9 – 9

Einzahlungen aus der kurzfristigen Konzernfinanzierung 70 37

mittelfluss aus finanzierungstätigkeit – 6 – 111

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestands 13 1

Finanzmittelbestand am Jahresanfang 3 2

Finanzmittelbestand am Jahresende (20) 16 3

1) Einschließlich immaterieller Vermögensgegenstände.
2) Im Vorjahr wurden aufgrund der Erstanwendung des BilMoG aus den Rückstellungen des Vorjahres 2 Mio. € ergebnisneutral in die Gewinnrücklagen übertragen.
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entwicklung des anlagevermögens

— in Mio. €

AnS ChAFFUnG S - UnD hER S TEllUnG SKoS TEn AB S ChR EIBUnGEn BU ChwERT

Vortrag  
zum  

01.01. 
2011

Über- 
tragung  
von /an 

Kon- 
zern- 

gesell- 
schaf- 

ten 1)

sons- 
tige Zu- 

gänge

Umbu- 
chun- 

gen
Ab- 

gänge 

stand  
am  

31.  12. 
2011

Vortrag  
zum  

01.01. 
2011

Über- 
tragung  
von /an 

Kon- 
zern- 

gesell- 
schaf- 

ten 1)

Ab- 
schrei- 

bungen 
Ge- 

schäfts- 
jahr

außer- 
plan- 

mäßige  
Ab- 

schrei- 
bun- 

gen/ 
Verrech- 

nung 

Umbu- 
chun- 

gen
Ab- 

gänge

stand  
am  

31.  12. 
2011

stand  
am  

31.  12. 
2011

Stand  
am  

31.  12. 
2010

ImmAterIelle 
vermögensgegenstände

Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche 
Rechte und werte sowie 
lizenzen an solchen Rechten 
und werten 3 0 0 0 0 3 3 0 0 0 0 0 3 0 0

sAChAnlAgen

1.  Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten 
auf fremden Grundstücken

a)  Grundstücke, grundstücks-
gleiche Rechte 161 0 0 0 – 3 158 0 0 0 0 0 0 0 158 161

b)  Geschäfts-, Betriebs- und 
andere Bauten 2.042 – 1 28 12 – 6 2.075 697 0 63 0 0 – 4 756 1.319 1.345

c)  Bahnkörper und Bauten 
des Schienenwegs 963 7 7 9 0 986 166 0 14 0 0 0 180 806 797

3.166 6 35 21 – 9 3.219 863 0 77 0 0 – 4 936 2.283 2.303

2.  Gleisanlagen, Strecken-
ausrüstung und  
Sicherungsanlagen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

3.  Fahrzeuge für Personen- 
und Güterverkehr 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

4.  Maschinen und maschinelle 
Anlagen, die nicht zu  
nr. 2 oder 3 gehören 193 0 10 1 – 3 201 124 0 11 0 0 – 3 132 69 69

5.  Andere Anlagen, Betriebs- 
und Geschäftsausstattung 403 0 17 9 – 18 411 255 0 26 0 0 – 17 264 147 148

6.  Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 239 0 77 – 31 23 308 32 0 0 0 0 0 32 276 207

4.001 6 139 0 – 7 4.139 1.274 0 114 0 0 – 24 1.364 2.775 2.727

fInAnzAnlAgen

1.  Anteile an verbundenen 
Unternehmen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

2. Beteiligungen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Anlagevermögen gesamt 4.004 6 139 0 – 7 4.142 1.277 0 114 0 0 – 24 1.367 2.775 2.727

1) Die konzerninternen Übertragungen betreffen im wesentlichen die Übertragung von Anlagen des Bahnhofs Potsdamer Platz von der DB netz AG  
an die DB Station & Service AG (34 Mio. € Anschaffungs- und herstellungskosten abzüglich 27 Mio. € Zuschüsse).
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der Jahresabschluss der dB station & service Ag ist nach den 

vorschriften des handelsgesetzbuchs (hgB) und des Aktien-

gesetzes (Aktg) in der aktuell gültigen fassung sowie der  

verordnung über die gliederung des Jahresabschlusses von  

verkehrsunternehmen aufgestellt. um die klarheit der darstel-

lung zu verbessern, sind gesetzlich vorgesehene posten der 

Bilanz und der gewinn- und verlustrechnung (guv) zusammen-

gefasst. der Anhang enthält die erforderlichen einzelangaben 

und erläuterungen.

(1) Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sind gegenüber 

dem vorjahr unverändert. zum zweck einer größeren infor-

mationstiefe und in An   lehnung an die Berichterstattung im 

konzernabschluss der deutschen Bahn Ag (dB Ag) wurden die 

Angaben zu den guv-posten sonstige betriebliche erträge, 

materialaufwand und sonstige betriebliche Aufwendungen neu 

gegliedert. soweit die vergleichbarkeit der untergliederungen 

mit dem vorjahr nicht gegeben ist, wurden die vorjahreszahlen 

angepasst. darüber hinaus werden die Beträge der werbeum-

lage (4 mio. €) nicht mehr als vermietungserlöse, sondern unter 

den sonstigen betrieblichen erträgen ausgewiesen. die ratier-

liche Auflösung des passiven rechnungsabgrenzungspostens 

bezüglich der Abzinsungsbeträge aus der vorzeitigen Ablösung 

der zinslosen darlehen des Bundes werden seit dem Berichts-

jahr nicht mehr im zinsergebnis (4 mio. €), sondern unter den 

sonstigen betrieblichen erträgen ausgewiesen.

entgeltlich erworbene immaterielle Anlagegegenstände, 

mit Ausnahme geringwertiger software sind mit ihren Anschaf-

fungskosten abzüglich planmäßiger linearer Abschreibungen 

angesetzt. erworbene, im einzelfall geringwertige software 

wird im Anschaffungsjahr vollständig als Aufwand verrechnet. 

das wahlrecht gemäß §248 Abs. 2 hgB zur Aktivierung selbst 

erstellter immaterieller vermögensgegenstände wird im dB- 

konzern nicht ausgeübt.

das sachanlagevermögen ist mit Anschaffungs- oder her-

stellungskosten und, soweit abnutzbar, unter Berücksichtigung 

planmäßiger Abschreibungen bewertet. 

Außerplanmäßige Abschreibungen auf niedrigere beizu-

legende werte werden gegebenenfalls vorgenommen. 

die herstellungskosten umfassen neben den einzelkosten 

auch material- und fertigungsgemeinkosten sowie planmäßige 

Abschreibungen. gemeinkosten und Abschreibungen sind auf 

Basis der bei normaler Beschäftigung und unter wirtschaft-

lichen Bedingungen anfallenden kosten ermittelt. zinsen auf 

fremdkapital und verwaltungskosten werden nicht in die  

herstellungskosten einbezogen.

die planmäßigen Abschreibungen erfolgen unter zugrun - 

de legung der betriebsgewöhnlichen nutzungsdauern linear.  

die Abschreibungen werden grundsätzlich entsprechend  

den steuerlichen Abschreibungstabellen ermittelt und erfolgen  

»pro rata temporis«. 

die nutzungsdauern der wesentlichen gruppen sind folgen - 

der tabelle zu entnehmen:

Jahre

Geschäfts-, Betriebs- und andere Bauten 5 – 50

Bahnkörper, Brücken und Bauten des Schienenwegs 75

Maschinen und maschinelle Anlagen 8–15

Fernmeldeanlagen 5 –20

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2–20

geringwertige Anlagegegenstände im einzelwert bis 2.000 € 

werden im zugangsjahr voll abgeschrieben und als Abgang 

ausgewiesen. 

finanzanlagen sind mit Anschaffungskosten, gegebenen-

falls – bei voraussichtlich dauerhafter oder vorübergehender 

wertminderung – unter vornahme außerplanmäßiger Abschrei-

bungen auf den niedrigeren beizulegenden wert, ausgewiesen.

forderungen und sonstige vermögensgegenstände sind mit 

ihrem nennbetrag angesetzt, soweit nicht in einzelfällen ein 

niedrigerer wertansatz geboten ist. erkennbaren insolvenz- 

oder bonitätsbedingten risiken wird durch einzel- beziehungs-

weise pauschalierte einzelwertberichtigungen rechnung ge- 

   tragen. pauschalwertberichtigungen werden in höhe von 1 % 

des netto  forderungsbetrags gebildet. Aufwendungen für wert -

berich ti gungen aufgrund von reklamationsbedingten risiken 

(preisstellung, leistungserbringung und ähnliches) werden  

im regelfall als erlösschmälerungen von den umsatz erlösen 

berücksichtigt.

vermögensgegenstände, die dem zugriff aller gläubiger 

entzogen sind und ausschließlich der erfüllung von schulden 

aus Altersversorgungsverpflichtungen oder vergleichbaren 

langfristig fälligen verpflichtungen dienen, sind gemäß §246 

Abs. 2 satz 2 hgB mit diesen schulden zu verrechnen. das sal-

dierungsgebot gilt auch für korrespondierende Aufwendun- 

gen und erträge aus der Auf- beziehungsweise Abzinsung der 

schulden und aus der Bewertung dieser vermögensgegen-

stände. die zur saldierung herangezogenen vermögensgegen-

stände werden gemäß §253 Abs. 1 satz 4 hgB vollständig zum 

beizulegenden zeitwert auf der Basis von marktwerten am 

Bilanzstichtag bewertet. für die mit den vermögensgegenstän - 

den verbundenen verpflichtungen ist §253 Abs. 1 satz 3 hgB 

einschlägig.

anhang
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Bei der dB station & service Ag wird das planvermögen, das der 

erfüllung von schulden aus Altersversorgungsverpflichtungen 

(contractual trust Arrangements; ctA) dient, mit der entspre-

chenden pensionsverpflichtung verrechnet. saldiert werden 

auch die korrespondierenden Aufwendungen und erträge  

aus der Auf- beziehungsweise Abzinsung der pensionsver-

pflichtungen und aus der Bewertung des planvermögens. die 

pensions verpflichtungen werden zum wert des garantierten 

mindestverpflichtungsumfangs angesetzt. 

Aus der Bewertung des deckungsvermögens zum bei zu -

legenden zeitwert wurden im Berichtszeitraum erträge in höhe 

von 21 t € realisiert. durch das Bestehen frei verfügbarer rück-

lagen gemäß §268 Abs. 8 hgB in ausreichender höhe ist keine 

Abführungssperre entstanden. 

die dB station & service Ag hat darüber hinaus langfristig 

fällige verpflichtungen aus wertguthaben für langzeitkonten. 

diese werden gemäß §246 Abs. 2 satz 2 hgB mit den durch  

den beauftragten treuhänder verwalteten kapitalanlagen ver-

rechnet. Aufgrund der stets korrespondierenden wertentwick-

lung von rückstellungen und deckungsansprüchen sind keine 

abführungsgesperrten erträge entstanden. 

kassenbestände und Bankguthaben sowie wertpapiere des 

umlaufvermögens sind zu Anschaffungskosten bewertet, soweit 

nicht in einzelfällen ein niedrigerer wertansatz geboten ist.

pensionsrückstellungen werden nach der Anwartschaftsbar-

wertmethode (projected unit credit method; puc-methode) 

unter Berücksichtigung künftiger entwicklungen sowie der 

Anwendung des pauschalen durchschnittlichen marktzinssatzes 

der deutschen Bundesbank für restlaufzeiten von 15 Jahren 

(vereinfachungsregel) bewertet. Bei der Bewertung der pensions-

verpflichtungen finden die richttafeln 2005 g von prof. dr. klaus 

heubeck Anwendung.

die wesentlichen zum 31. dezember 2011 angewendeten 

versicherungsmathematischen parameter sind der nachste-

henden tabelle zu entnehmen:

— in % 31.  12.  2011

Rechnungszinsfuß 5,13

Erwartete lohn- und Gehaltsentwicklung 2,50

Erwartete Rentenentwicklung ( je nach Personengruppe) 2,00

Durchschnittlich zu erwartende Fluktuation 2,67

die rückstellungen für vorruhestands-, Altersteilzeit-, Jubiläums- 

und sterbegeldverpflichtungen werden nach versicherungs-

mathematischen Berechnungsverfahren (puc-methode) sowie 

grundlegenden Annahmen der Berechnung gemäß den richt-

tafeln 2005 g von prof. dr. klaus heubeck bewertet. dabei 

werden fristenkongruente durchschnittliche marktzinssätze  

der vergangenen sieben geschäftsjahre in höhe von 4,0 %  

(vorruhestand und Altersteilzeit) und 4,50 % ( Jubiläum und 

sterbegeld) angewendet.

die rückstellungen tragen allen erkennbaren bilanzierungs-

pflichtigen risiken rechnung. soweit Aufwendungen wahr-

scheinliche, aber ihrem eintrittszeitpunkt nach unbestimmte 

verpflichtungen gegenüber dritten darstellen, werden sie bei 

den sonstigen rückstellungen bilanziert. 

die Bewertung der sonstigen rückstellungen erfolgt in höhe 

des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendi- 

gen erfüllungsbetrags. künftige preis- und kosten steigerungen 

wurden bei der ermittlung der rückstellungen berücksichtigt. 

die sonstigen rückstellungen werden auf vollkostenbasis 

ermittelt. risiken für nicht abgeschlossene schadensfälle und 

prozesse werden grundsätzlich erst ab einer eintrittswahrschein-

lichkeit von 50 % erfasst. 

rückstellungen mit einer restlaufzeit von über einem Jahr 

werden mit dem fristenkongruenten durchschnittlichen markt-

zinssatz der vergangenen sieben geschäftsjahre der deutschen 

Bundesbank abgezinst. 

verbindlichkeiten sind mit ihrem erfüllungsbetrag aus- 

gewiesen.

Aufgrund der bestehenden steuerlichen Organschaft mit der 

dB Ag werden keine latenten steuern bilanziert. 

fremdwährungsforderungen beziehungsweise -verbind-

lichkeiten, Bankguthaben und -verbindlichkeiten mit rest-

laufzeiten von bis zu einem Jahr sowie kassenbestände in 

fremdwährung werden mit dem devisenkassamittelkurs am 

Bilanzstichtag umgerechnet.

forderungen und verbindlichkeiten gegen unternehmen, 

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, betreffen Betei-

ligungsunternehmen der dB Ag.

die tätigkeit der zugewiesenen Beamten im deutsche Bahn 

konzern (dB-konzern) beruht auf einer gesetzlichen zuweisung 

im rahmen des eisenbahnneuordnungsgesetzes (eneuOg), 

Art. 2 §12. für die Arbeitsleistung der zugewiesenen Beamten 

erstattet die dB station & service Ag dem Bundeseisenbahn-

vermögen (Bev) die kosten, die anfallen würden, wenn anstelle 

des zugewiesenen Beamten eine tarifkraft als Arbeitnehmer 

beschäftigt werden würde (Als-ob-Abrechnung). deshalb 

werden die dem Bev erstatteten personalkosten der zugewie-

senen Beamten aufgrund der wirtschaftlichen Betrachtungs-

weise unter den personalaufwendungen ausgewiesen.

Abweichend von der in §275 Abs. 2 hgB vorgeschriebenen 

gliederung der gewinn- und verlustrechnung werden die sons-

tigen steuern nicht unter dem hierfür vorgesehenen posten  

nr. 19 erfasst, da es sich hierbei um kostensteuern handelt. 

diese werden unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

ausgewiesen.
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Erläuterungen zur Bilanz

(2) anlagevermögen

die entwicklung des Anlagevermögens ist dem Anlagegitter  

auf der seite 26 zu entnehmen.

im Berichtsjahr erhaltene Baukostenzuschüsse in höhe von 

430 mio. € (im vorjahr: 394 mio. €) sind von den Anlagen ab -

gesetzt. die umbuchungen beinhalten von den in vor jahren 

fertiggestellten Anlagen abgesetzte zuschüsse. in den Abschrei - 

bungen sind Abschreibungen auf geringwertige Anlagegegen-

stände in höhe von 2 mio. € (im vorjahr: 3 mio. €) enthalten. 

(3) Forderungen und sonstige 

vermögensgegenstände

— in Mio. € 31.  12.  2011

davon 
Restlauf-

zeit mehr 
als 1 Jahr 31.  12.  2010

Forderungen aus lieferungen  
und leistungen 24 0 32

Forderungen gegen verbundene  
Unternehmen 82 0 186

Forderungen gegen Unternehmen, mit 
denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0 0 0

Sonstige Vermögensgegenstände 4 0 4

Insgesamt 110 0 222

die wertberichtigungen auf forderungen und sonstige ver- 

mögensgegenstände belaufen sich auf 24 mio. € (im vorjahr: 

21 mio. €). 

die forderungen gegen verbundene unternehmen resul-

tieren aus lieferungen und leistungen und beinhalten darüber 

hinaus eine forderung aus einer erhöhung der kapitalrücklage 

gegen die gesellschafterin dB Ag in höhe von 14 mio. €. 

(4) gezeichnetes Kapital

das gezeichnete kapital der dB station & service Ag beträgt 

256 mio. €. das grundkapital ist eingeteilt in 51.200.000 auf den 

inhaber lautende stückaktien. die Anteile werden vollständig 

von der dB Ag gehalten.

(5) KapitalrücKlage

die kapitalrücklage weist per 31. dezember 2011 einen Betrag 

in höhe von 1.254 mio. € (im vorjahr: 1.273 mio. €) aus. 

in die kapitalrücklage wurde der Betrag eingestellt, um den 

der in der eröffnungsbilanz zum 1. Januar 1999 anzusetzende 

wert der sacheinlage, die im rahmen der Ausgründung von der 

dB Ag erbracht wurde, das grundkapital überstiegen hat, sowie 

die in den vorjahren erfolgten kapitalerhöhungen.

im geschäftsjahr wurden durch vertraglich vorgesehene  

korrekturen der im Jahr 2007 durchgeführten immobilienneu-

zuordnung aufgrund neuer erkenntnisse 33 mio. € (im vorjahr: 

17 mio. €) aus der kapitalrücklage entnommen. mit wirkung 

zum 31. dezember 2011 erfolgte – basierend auf diesen neuen 

erkenntnissen – eine erhöhung der dB Ag der kapitalrücklage 

gemäß §272 Abs. 2 nr. 4 hgB durch die dB Ag in höhe von 

14 mio. € (im vorjahr: 111 mio. €).

(6) gewinnrücKlagen 

die gewinnrücklagen betreffen andere rücklagen und weisen 

per 31. dezember 2011 einen Betrag in höhe von 2 mio. € (im 

vorjahr: 2 mio €) aus. sie beinhalten die Auflösungsbeträge  

aufgrund der im rahmen der erstanwendung des Bilmog zum 

1. Januar 2010 vorgenommenen neubewertung von rückstel-

lungen in höhe von 2 mio. €. dieser Betrag wurde im vorjahr 

gemäß Art. 67 Abs. 1. s 3 eghgB unmittelbar in die gewinnrück-

lagen eingestellt.

(7) rücKstellungen

— in Mio. € 31.  12.  2011 31.  12.  2010

Rückstellungen für Pensionen und  
ähnliche Verpflichtungen 36 32

Steuerrückstellungen 1 1

Sonstige Rückstellungen 77 83

Insgesamt 114 116

den rückstellungen für pensionen wurden im abgelaufenen 

geschäftsjahr 2 mio. € (im vorjahr: 2 mio. €) zugeführt. 

im rahmen von personalübergängen wurden konzernintern 

keine rückstellungen von anderen konzerngesellschaften über-

tragen (im vorjahr: 1 mio €).

die ähnlichen verpflichtungen enthalten rückstellungen für 

entgeltumwandlungen (deferred compensation) in höhe von 

3 mio. € (im vorjahr: 3 mio. €).
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Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

— in Mio. € 31.  12.  2011 31.  12.  2010

Verpflichtungen im Personalbereich 18 21

Noch nicht berechnete Lieferungen und Leistungen 9 13

Risikovorsorge für Bauprojekte 6 8

Unterlassene Instandhaltung 24 24

Übrige Risiken 20 17

Insgesamt 77 83

Die Verpflichtungen im Personalbereich betreffen vor allem 

Tantiemen, Jubiläumszuwendungen, Urlaubsansprüche, Arbeits-

mehrleistungen sowie Vorruhestands- und Altersteilzeitver- 

pflichtungen. 

Die übrigen Risiken fassen alle weiteren ungewissen Ver-

bindlichkeiten zusammen. Darin enthalten sind im Wesentli-

chen Rückstellungen für Risiken aus schwebenden Geschäften 

sowie für ungewisse Verbindlichkeiten aus Aktiv- und Passiv- 

 prozessen. 

Bei der DB AG ist zentral eine Rückstellung für Archivierungs-

kosten gebildet worden.

Das im Rahmen von Pensionsrückstellungen bestehende 

Deckungsvermögen (494 T €) wird mit den korrespondierenden 

Pensionsverpflichtung (1.135 T €) verrechnet. 

Das im Rahmen der Wertguthaben für Langzeitkonten 

bestehende Treuhandvermögen (157 T €) wird mit der korres-

pondierenden Rückstellung (157 T €) verrechnet.

Gemäß §268 Abs. 8 Satz 3 HGB ist kein abführungsge-

sperrter Betrag entstanden.

— in T € 31.  12.  2011

Deckungsvermögen zum beizulegenden Zeitwert 494

Deckungsvermögen zu Anschaffungskosten 473

Saldo 21

– hierfür gebildete passive latente Steuern –

– frei verfügbare Rücklagen 1.256.270

= abführungsgesperrter Betrag 0

(8) Verbindlichkeiten

— in Mio. € 31.  12.  2011

DAVoN MIT R e S TL AUfZeIT

bis 
 1 Jahr

1 bis  
5 Jahre

über  
5 Jahre 31.  12.  2010

Zinslose Darlehen 
des Bundes 42 3 13 26 110

Verbindlichkeiten 
gegenüber  
Kreditinstituten – – – – 54

erhaltene  
Anzahlungen auf 
Bestellungen 0 – – – 0

Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen 
und Leistungen 88 88 – – 85

Verbindlichkeiten 
gegenüber  
verbundenen 
Unternehmen 940 576 136 228 881

Verbindlichkeiten 
gegenüber Unter-
nehmen, mit denen 
ein Beteiligungs-
verhältnis besteht 0 0 – – 0

Sonstige Verbind-
lichkeiten 63 63 – – 49

  davon aus 
Steuern 2 2 – – 2

  davon im 
Rahmen  
der sozialen 
Sicherheit 0 0 – – 0

Insgesamt 1.133 730 149 254 1.179

  davon  
zinspflichtig 738 374 136 228 673

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten handelte 

es sich im Vorjahr um unterwegs befindliche Orderschecks. Das 

Orderscheckverfahren wurde mit Wirkung zum 30. Juni 2011 ein - 

gestellt.

In den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unter-

nehmen sind Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

in Höhe von 30 Mio. € enthalten. Die Verbindlichkeiten gegen-

über der Gesellschafterin DB AG betragen 910 Mio. € (im Vor-

jahr: 835 Mio. € ). Diese betreffen von der DB AG gewährte 

Darlehen von 623 Mio. € (im Vorjahr: 628 Mio. €), mit diesen im 

Zusammenhang stehende Zinsabgrenzungen von 14 Mio. €, 

115 Mio. € aus Cashpooling, 1 Mio. € aus Lieferungen und Leis-

tungen, 2 Mio. € aus der umsatzsteuerlichen Organschaft sowie 

Verbindlichkeiten aus der Gewinnabführung von 155 Mio. €.

(9) PassiVer rechnungsabgrenzungsPosten

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten enthält über-

wiegend für zukünftige Geschäftsjahre erhaltene Aufwands-

zuschüsse (63 Mio. €), die über die Laufzeit der zugrunde 
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liegenden verträge aufgelöst werden. darüber hinaus wird hier 

im wesentlichen die Abgrenzung zwischen dem nominal-  

und dem Barwert aus der vorzeitigen tilgung von zinslosen 

darlehen (37 mio. €) und erlösabgrenzungen aus erbpachtver-

trägen ausgewiesen.

(10) haFtungsverhältnisse

— in Mio. € 31.  12.  2011 31.  12.  2010

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften 15 18

  davon gegenüber verbundenen Unternehmen 0 0

die verbindlichkeiten aus Bürgschaften betreffen mit 10 mio. € 

prozessbürgschaften, die im zusammenhang mit zwei pro-

zessen zu hinterlegen waren, um die von den beiden schuldnern 

aus der erstinstanzlichen verurteilung an die dB station & ser-

vice Ag zu zahlenden Beträge abzusichern. der restbetrag ver-

teilt sich auf weitere sachverhalte für prozessbürgschaften und 

Bauhandwerkersicherungsbürgschaften.

(11) sonstige Finanzielle verpFlichtungen

— in Mio. € 31.  12.  2011 31.  12.  2010

Bestellobligo für Investitionen 360 424

Verpflichtungen aus Miet-, leasing- und anderen  
Drittschuldverhältnissen 345 339

  davon gegenüber verbundenen Unternehmen 38 32

Insgesamt 705 763

die verpflichtungen aus miet-, leasing- und anderen dritt schuld- 

  verhältnissen werden mit dem nominalwert ausgewiesen. 

der Aufwand für immobilienleasing aus sale-and-lease- 

back-geschäften belief sich im Berichtsjahr auf 36 mio. €  

(im vorjahr: 35 mio. €). die verpflichtungen enthalten zukünf-

tige leasingaufwendungen in höhe von 74 mio. € (im vorjahr: 

109 mio. €) bis zum Jahr 2013 beziehungsweise 2021, die aus  

den sale-and-leaseback-geschäften von empfangsgebäuden 

resultieren.

die zukünftigen verpflichtungen aus miet-, leasing- und 

anderen drittschuldverhältnissen werden wie folgt fällig:

— in Mio. € 31.  12.  2011 31.  12.  2010

Fälligkeiten:

  fällig bis 1 Jahr 60 57

  fällig 1 bis 5 Jahre 64 89

  fällig über 5 Jahre 221 193

Insgesamt 345 339

Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

(12) umsatzerlöse 

— in Mio. € 2011 2010

Verkehrsstationen 729 707

  davon Stationsentgelte 715 692

Vermietung 335 326

Insgesamt 1.064 1.033

die umsatzerlöse werden im wesentlichen im inland erzielt.

in den umsatzerlösen sind periodenfremde erlöse aus 

nebenkostenabrechnungen in höhe von 13 mio. € enthalten.

(13) sonstige BetrieBliche erträge 

— in Mio. € 2011 2010

leistungen für Dritte und Materialverkäufe 36 31

  davon sonstige leistungen Dritte 36 31

Erträge aus leasing, Vermietung und Verpachtung 23 20

Erträge aus Schadenersatz und Kostenerstattungen 3 2

Erträge aus staatlichen Zuschüssen 123 148

   davon übrige staatliche Zuschüsse –  
öffentliche hand 123 148

Erträge aus dem Abgang von Sachanlagen und  
immateriellen Vermögensgegenständen 7 7

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 6 6

Erträge aus der Auflösung von wertberichtigungen auf 
Forderungen und Eingänge ausgebuchter Forderungen 0 2

Sonstige übrige Erträge 11 11

Insgesamt 209 227

  davon periodenfremd 18 27

der rückgang der sonstigen betrieblichen erträge resultiert 

hauptsächlich aus den im vorjahr gewährten Baukostenzu-

schüssen für das konjunkturpaket i. 
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(14) materialauFwand

— in Mio. € 2011 2010

Aufwendungen für Betriebsstoffe und bezogene waren 91 90

  davon Aufwendungen für Energie 93 91

   davon Strom 64 63

   davon Stromsteuer 7 7

   davon sonstige Energien 22 21

  davon sonstige Betriebsmittel und bezogene waren 2 2

  davon Preis- und wertberichtigungen Material – 4 – 3

Aufwendungen für bezogene leistungen 170 163

   davon Reinigung, Sicherheitsdienste, Entsorgungs-
kosten und winterdienst 140 136

  davon sonstige bezogene leistungen 25 22

  davon Provisionen 5 5

Aufwendungen für Instandhaltungen 290 297

Insgesamt 551 550

die für selbst erstellte Anlagen bezogenen lieferungen und 

leistungen sind im materialaufwand erfasst. die Aktivierung  

im Anlagevermögen erfolgt über andere aktivierte eigen - 

leistungen. 

(15) personalauFwand

— in Mio. € 2011 2010

löhne Und gehälter 

  für Arbeitnehmer 145 140

  für zugewiesene Beamte

    Zahlung an das BEV  
gemäß Art. 2 § 21 Abs. 1 und 2 EneuoG 40 41

   direkt ausgezahlte nebenbezüge 2 2

gesamt 187 183

sozIAle ABgABen Und AUfwendUngen  
für AltersversorgUng 1 ) 

  für Arbeitnehmer 31 29

  für zugewiesene Beamte

    Zahlung an das BEV  
gemäß Art. 2 § 21 Abs. 1 und 2 EneuoG 9 9

gesamt 40 38

  davon für Altersversorgung 4 2

Insgesamt 227 221

1) Auch Zahlungen für Unterstützung, zum Beispiel ehemaliger  
Betriebs angehöriger und hinterbliebener.

in den löhnen und gehältern sind 1 mio. € (im vorjahr: 1 mio. €) 

für mitarbeiter übernommene steuern enthalten.

(16) sonstige BetrieBliche auFwendungen 

— in Mio. € 2011 2010

Aufwendungen aus leasing, Mieten und Pachten 64 58

Rechts-, Beratungs- und Prüfungskosten 3 2

Gebühren und Beiträge 12 13

Aufwendungen für Versicherungen 1 1

Aufwendungen für Drucksachen und Büromaterial 3 2

Reise- und Repräsentationsaufwendungen 4 3

Forschungs- und Entwicklungskosten 1 1

Sonstige bezogene Dienstleistungen 74 75

  davon bezogene IT-leistungen 14 14

  davon sonstige Kommunikationsdienste 23 23

  davon sonstige Serviceleistungen 37 38

Aufwendungen aus Schadenersatz 0 1

wertberichtigungen auf Forderungen und  
sonstige Vermögensgegenstände 2 2

Verluste aus dem Abgang von Sachanlagen und  
immateriellen Vermögensgegenständen 24 32

Sonstige betriebliche Steuern 3 3

Übrige Aufwendungen 16 15

  davon Zuschüsse für Anlagen Dritter 7 5

  davon sonstiger personalbezogener Aufwand 6 6

  davon sonstige übrige Aufwendungen 3 4

Insgesamt 207 208

 davon periodenfremd 12 18

(17) BeteiligungsergeBnis

— in Mio. € 2011 2010

Erträge aus Beteiligungen 1 1

  davon aus verbundenen Unternehmen 1 1

Insgesamt 1 1

(18) zinsergeBnis

— in Mio. € 2011 2010

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0 4

  davon aus verbundenen Unternehmen 0 0

  davon aus der Abzinsung von Rückstellungen 0 –

  davon Zinssaldo aus der Vermögensverrechnung 0 0

   davon Erträge aus dem Deckungsvermögen 0 0

    davon Aufwendungen aus der Aufzinsung  
von Rückstellungen 0 0

Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 39 – 39

  davon an verbundene Unternehmen – 34 – 33

  davon aus der Aufzinsung von Rückstellungen – 1 – 3

Insgesamt – 39 – 35
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(19) ausserordentliches ergeBnis

die im vorjahr ausgewiesenen außerordentlichen Aufwen-

dungen in höhe von 9 mio. € resultierten aus dem wechsel der 

Bewertungsmethode für Altersversorgungsverpflichtungen, die 

sich aus der erstmaligen Anwendung des Bilmog zum 1. Januar 

2010 ergeben haben. 

Erläuterung zur Kapitalflussrechnung

der Aufbau der kapitalflussrechnung entspricht dem vom deut-

schen standardisierungsrat des deutschen rechnungslegungs 

standards committee e.v. (drsc) entwickelten deutschen rech - 

nungslegungs standard nr. 2 (drs 2) kapitalflussrechnung.

in der kapitalflussrechnung sind die zahlungsströme nach 

den Bereichen laufende geschäftstätigkeit, investitionstätigkeit 

und finanzierungstätigkeit gegliedert. innerhalb des mittel-

flusses aus laufender geschäftstätigkeit wird auch der cashflow 

vor steuern ausgewiesen.

(20) FinanzmittelBestand

der finanzmittelbestand umfasst den in der Bilanz ausgewie-

senen Bestand an zahlungsmitteln (kassenbestand, Bundes-

bankguthaben, guthaben bei kreditinstituten und schecks).

in den finanzmittelbestand sind definitionsgemäß die ver-

bindlichkeiten gegenüber der dB Ag aus dem cashpooling in 

höhe von 115 mio. € nicht einbezogen.

Sonstige Angaben

(21) mitteilung nach § 20 aKtiengesetz

die dB Ag hat der dB station & service Ag am 20. Juli 1999 nach 

§20 Aktg mitgeteilt, dass sie alleinige Aktionärin ist.

(22) KonzernzugehörigKeit

die dB station & service Ag ist tochterunternehmen der dB Ag 

und wird in den konzernabschluss der dB Ag, Berlin, als oberstes 

mutterunternehmen einbezogen, der entsprechend den ifrs, 

wie sie in der eu anzuwenden sind, und den dazu nach §315a 

Abs. 1 hgB ergänzenden handelsrechtlichen vorschriften 

erstellt wird. 

entsprechend der Befreiungsregelung des §291 hgB wird 

kein teilkonzernabschluss erstellt.

der konzernabschluss der dB Ag wird beim elektronischen 

Bundesanzeiger bekannt gemacht und ist unter www.ebundes-

anzeiger.de erhältlich.

(23) anteilsBesitz

Gesellschaft

Eigen-
kapital 1)

in T €

Ergeb-
nis 1)

in T €

Arbeit-
nehmer

in VZP

Zuzu-
rech-

nende 
An-

teile 2)

in %

Durch-
gerech-

nete
Anteile

in %

DB Bahn Park Gmbh, Berlin 3.102 3.077 11 51,00 51,00

1) Angaben entsprechen Bilanzierung nach IFRS.
2) Der DB Station & Service AG oder einem abhängigen Unternehmen  

gehörende Anteile.

(24) BeschäFtigte 

  
— in VZP 

2 0 1 1 20 10

im Jahres-
durch-

schnitt

am 
Jahres-

ende

im Jahres-
durch-

schnitt

am 
Jahres-

ende

Arbeitnehmer 3.560 3.580 3.403 3.404

Zugewiesene Beamte 1.237 1.226 1.233 1.221

zwischensumme 4.797 4.806 4.636 4.625

Auszubildende 282 383 257 317

Insgesamt 5.079 5.189 4.893 4.942

die zahl der mitarbeiter wird innerhalb des dB-konzerns zur 

besseren vergleichbarkeit in vollzeitpersonen ausgewiesen. 

teilzeitbeschäftigte mitarbeiter werden demnach entsprechend 

ihrem Anteil an der tariflichen Jahresarbeitszeit in vollzeitper-

sonen umgerechnet. 

im Berichtsjahr ergibt sich aus der im rahmen der tarif-

abschlüsse getroffenen festlegung zur Arbeitszeit ein statisti-

scher effekt. danach wurde die sollarbeitszeit um eine stunde, 

auf 39 wochenstunden, gesenkt und entspricht damit wieder 

der tatsächlich geleisteten wochenarbeitszeit. dies führt dazu, 

dass ab dem 1. märz 2011 in den betroffenen Bereichen die  

mitarbeiterzahl rechnerisch um rund 2,5 % gestiegen ist und 

sich gleichzeitig das Arbeitsentgelt um 2,5 % erhöht hat. Berei-

nigt um diesen effekt wird per 31. dezember 2011 ein perso-

nalanstieg von 66 mitarbeitern (+1,4%) ausgewiesen. 

Beamte sind in der regel mit eintragung der dB sta-

tion & service Ag dieser kraft Art. 2 §12 eneuOg zugewiesen 

worden (zugewiesene Beamte). sie arbeiten für die dB sta-

tion & service Ag, ihr dienstherr ist das Bev.
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(25) mitglieder und 

gesamtBezüge des vorstands 

und des auFsichtsrats

dem vorstand gehörten im geschäftsjahr 

2011 an:

 : Dr. André Zeug

Vorsitzender des Vorstands,

Berlin

a) DB netz AG

b) DB Dienstleistungen Gmbh (Beirat)

 DEVK Deutsche Eisenbahn Versicherung 

 lebensversicherungsverein a.G. 

 Betriebliche Sozialeinrichtung der 

 Deutschen Bahn (Beirat)

 : Bernd Koch

Ressort Finanzen und Controlling,

Berlin

b) DB BahnPark Gmbh 1) (Vorsitz)

 : Rolf Reh

Ressort Bau- und Anlagenmanagement,

Pulheim

a) DB Kommunikationstechnik Gmbh

 DB ProjektBau Gmbh

 DB Services Gmbh

 : Andreas Springer

Ressort Personal /operations,

Berlin

b) Bahn-Betriebskrankenkasse 

 (Verwaltungsrat)

 DEVK Allgemeine Versicherungs-AG 

 (Beirat)

 

Als Aufsichtsratsmitglieder waren bestellt:

 : Dr. Volker Kefer

Vorsitzender des Aufsichtsrats,

Mitglied des Vorstands der Deutschen Bahn AG,

Mitglied des Vorstands der DB Mobility logistics AG,

Erlangen

a) DB Energie Gmbh 1) (Vorsitz)

 DB International Gmbh 1) (Vorsitz)

 DB ProjektBau Gmbh 1) (Vorsitz)

 DB Systemtechnik Gmbh 1)

b) DB Dienstleistungen Gmbh 1) (Beirat, Vorsitz)

 DEVK Deutsche Eisenbahn Versicherung 

 Sach- und hUK-Versicherungsverein a.G. 

 Betriebliche Sozialeinrichtung der 

 Deutschen Bahn (Beirat)

 : Regina Rusch-Ziemba*

Stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats, 

Stellvertretende Vorsitzende der Eisenbahn- und

Verkehrsgewerkschaft,

hamburg

a) Deutsche Bahn AG

 DB Bahnbau Gruppe Gmbh

 DB Fahrwegdienste Gmbh

 DB JobService Gmbh

 DB ProjektBau Gmbh

 DEVK Allgemeine lebensversicherungs-AG

 (Vorsitz)

 DEVK Allgemeine Versicherungs-AG

 DEVK Pensionsfonds-AG

 : Birgit Bohle

Mitglied der Geschäftsführung der DB Vertrieb Gmbh,

Frankfurt am Main

– seit 1. Februar 2012 –

a) AMERoPA-REISEn Gmbh

 DB Dialog Telefonservice Gmbh 1)

 DB Regio nRw Gmbh

 

 : Gerhard Dörsam*

Mitglied des Gesamtbetriebsrats der 

DB Station & Service AG,

Mainz

 : Karl-heinz Ferstl*

leiter operations, Regionalbereich Süd der 

DB Station & Service AG,

neumarkt in der oberpfalz

 : Dr. heiko Geue

Staatssekretär im Ministerium der Finanzen 

des landes Sachsen-Anhalt,

Berlin

– bis 29. Juni 2011 –

b) Investitions- und Marketinggesellschaft 

 Sachsen-Anhalt mbh

 Mitteldeutsche Medienförderung Gmbh (MDM)

 : Uwe henschel*

Geschäftsstellenleiter der Eisenbahn- und 

Verkehrsgewerkschaft,

hoppegarten (Mark)

a) Sparda-Bank Berlin eG

b) Signal Iduna Gruppe (Beirat)

 : Manuela herbort

Vorsitzende der Regionalleitung Region nord 

der DB Regio AG,

hannover

– seit 1. Februar 2012 –
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 : Berthold huber

Vorsitzender des Vorstands der DB Fernverkehr AG,

weilheim

– bis 31. Januar 2012 –

a) DB Vertrieb Gmbh

b) DB Dienstleistungen Gmbh (Beirat)

 DEVK Deutsche Eisenbahn Versicherung 

 lebensversicherungsverein a.G. 

 Betriebliche Sozialeinrichtung der 

 Deutschen Bahn (Beirat)

 : norbert huber*

Mitglied des Betriebsrats der 

DB Station & Service AG,

leinfelden-Echterdingen

 : hans-Jörg Jacobs

Referatsleiter lA 13 im Bundesministerium für 

Verkehr, Bau und Stadtentwicklung,

Bornheim

 : heike Moll*

Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats der 

DB Station & Service AG,

München

b) DEVK Deutsche Eisenbahn Versicherung 

 Sach- und hUK-Versicherungsverein a.G. 

 Betriebliche Sozialeinrichtung der 

 Deutschen Bahn (Beirat)

 : Dr. Gisela otto

Unterabteilungsleiterin VIII A im 

Bundesministerium der Finanzen,

Berlin

– seit 30. Juni 2011 –

 : Eckhardt Rehberg

Mitglied des Deutschen Bundestags,

Marlow bei Ribnitz-Damgarten

a) P + S werften Gmbh

b) nordex AG

 : Frank Sennhenn

Vorsitzender des Vorstands der DB Regio AG,

Darmstadt

– bis 31. Januar 2012 –

a) DB Energie Gmbh

 DB Regio nRw Gmbh 1)

 DB Vertrieb Gmbh

 S-Bahn Berlin Gmbh 1)

 S-Bahn hamburg Gmbh 1)

b) DB Dienstleistungen Gmbh (Beirat)

 DEVK Allgemeine lebensversicherungs-AG

 (Beirat)

 * Aufsichtsratsmitglied der Arbeitnehmer.

 1) Konzerninternes Mandat.

a) Mitgliedschaft in anderen gesetzlich zu  

bildenden Aufsichtsräten.

b) Mitgliedschaft in vergleichbaren  

in- und ausländischen Kontrollgremien  

von wirtschaftsunternehmen.

Angabe der Mandate jeweils bezogen auf den 

31. Dezember 2011 beziehungsweise auf den  

Zeitpunkt des Ausscheidens im Jahr 2011. Bei  

einem Eintritt nach dem 31. Dezember 2011 

wird auf den Zeitpunkt des Eintritts abgestellt.

— in T € 2011 2010

Gesamtbezüge des Aufsichtsrats 38 40

die Bezüge der vorstandsmitglieder werden im rahmen von 

managementverträgen der dB station & service Ag durch die 

dB Ag in form von pauschalen in rechnung gestellt und sind in 

den sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten. somit 

entfallen die Angaben nach §285 nr. 9 hgB.

(26) honorare des aBschlussprüFers

Auf die Angaben zu den honoraren des Abschlussprüfers der 

gesellschaft wurde verzichtet, da diese Angaben im konzern-

abschluss der dB Ag enthalten sind.

(27) ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Berichtspflichtige ereignisse nach dem Bilanzstichtag werden 

im lagebericht erläutert.

(28) Beherrschungs- und 

gewinnaBFührungsvertrag

der ansonsten auszuweisende Jahresüberschuss wird aufgrund 

eines mit der dB Ag bestehenden Beherrschungs- und gewinn-

abführungsvertrags an diese abgeführt. 

Berlin, den 5. märz 2012

dB station & service Ag

der vorstand
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Im Rahmen des 2011 abgeschlossenen Konjunkturprogramms 

wurde bundesweit an insgesamt an 7 7 Stationen durch den 

neubau von 100 Aufzügen die stufenfreie Erreichbarkeit der 

Bahnsteige geschaffen. 

Auch der Austausch und die Sanierung von bestehenden, 

älteren Fahrstühlen sowie der Einbau von Rampen waren 

Bestandteile des Maßnahmenpakets.

Die neuen Aufzugsanlagen verfügen über modernste An-

triebs technik, sodass der Energieverbrauch sinkt. Die Ver-

besserung des Zugangs wirkt sich somit auch positiv auf die 

Energiebilanz der sanierten Bahnhöfe aus.

Generell gilt: Die neuen Anlagen sind deutlich zuverläs-

siger und erhöhen dadurch den nutzen für die Reisenden.

STUFENFREIHEIT ERLEICHTERT DEN ZUGANG ZU DEN BAHNSTEIGEN



Sitzungen des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat trat im abgelaufenen Geschäftsjahr zu insgesamt zwei Sit-

zungen zusammen. In den Sitzungen wurde der Aufsichtsrat vom Vor stand 

über die wirtschaftliche Lage der DB Station & Service AG und ihrer Beteili-

gungsunternehmen, die wesentlichen Geschäftsvorfälle sowie die beabsich-

tigte Geschäftspolitik ausführlich informiert. Der Aufsichtsrat befasste sich 

umfassend mit der Arbeit des Vorstands sowie der Lage und Entwicklung des 

Unternehmens. Er beschäftigte sich eingehend mit den Geschäftsvorfällen, 

die aufgrund gesetzlicher oder satzungsmäßiger Bestimmungen seiner Zustim-

mung unterliegen. 

Darüber hinaus standen der Präsidialausschuss des Aufsichtsrats und der 

Vorstand zu wesentlichen geschäftspolitischen Fragen regelmäßig in Kontakt. 

Der Präsidialausschuss des Aufsichtsrats trat zu zwei Sitzungen zusammen. 

Dabei wurden in vertiefter Aussprache die jeweiligen Schwerpunktthemen 

der Aufsichtsratssitzungen einschließlich personeller Angelegenheiten des 

Vorstands vorbereitet. 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrats stand laufend in Verbindung mit dem 

Vorstand und insbesondere dessen Vorsitzendem und wurde über alle wichtigen geschäfts-

politischen Entwicklungen informiert.

Arbeitsschwerpunkte

In seiner Sitzung am 7. April 2011 hat sich der Aufsichtsrat mit dem Jahresabschluss für das 

Geschäftsjahr 2010 befasst. Zudem hat sich der Aufsichtsrat über die Vergütungsstruktur 

des Konzerns sowie über die mit den Vorstandsmitgliedern vereinbarten per sönlichen 

Ziele informieren lassen.

In seiner Sitzung am 30. November 2011 hat sich der Aufsichtsrat mit der Planung 

für das Geschäftsjahr 2012 befasst und den aktuellen Stand der Budgetplanung 2012, 

der Mittelfristplanung 2012 bis 2016 sowie der langfristigen strategischen Ziele der 

DB Station & Service AG zur Kenntnis genommen. Des Weiteren hat sich der Aufsichtsrat 

über die Feststellungen zum internen Kontrollsystem (IKS) sowie über die für das 

Geschäftsfeld relevanten Risiken unterrichten lassen.

DR. VOLKER KEFER

Vorsitzender des Aufsichtsrats 

der DB Station & Service AG

BERICHT DES AUFSICHTSRATS
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Darüber hinaus beschäftigte sich der Aufsichtsrat im Jahr 2011 intensiv mit den durch  

die Konjunkturpakete I und II des Bundes geförderten Maßnahmen an den Personen - 

bahnhöfen sowie den Projekten »Stuttgart 21« und »S-Bahn München, 2. Stammstrecke«. 

Zudem hat sich der Aufsichtsrat mit den Winterdienstvorbereitungen, dem aktuellen  

Verhandlungsstand mit der Bundesnetzagentur im Hinblick auf das Stationspreissystem 

2011 sowie der strategischen Nachwuchsplanung befasst.

Jahresabschluss

Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss und Lagebericht der DB Station & Service AG 

zum 31. Dezember 2011 wurde von der durch die Hauptversammlung als Abschlussprüfer 

gewählten PricewaterhouseCoopers Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

(PwC), Frankfurt am Main, geprüft und mit uneingeschränktem Bestätigungsvermerk 

versehen. 

Des Weiteren hat der Abschlussprüfer im Rahmen der Jahresabschlussprüfung das  

Risikomanagementsystem gemäß dem Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unter-

nehmensbereich (KonTraG) geprüft und keine Einwände erhoben.

Der Bericht des Abschlussprüfers wurde in der Bilanzsitzung am 26. April 2012 in Gegen-

wart der Wirtschaftsprüfer, die die Prüfungsberichte unterzeichnet haben, umfassend 

beraten. Die Wirtschaftsprüfer berichteten über die wesentlichen Ergebnisse der Prüfung 

und standen für die Beantwortung von Fragen zur Verfügung. Der Aufsichtsrat stimmte 

dem Ergebnis der Prüfung zu.

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Lagebericht der DB Station & Service AG 

für das Geschäftsjahr 2011 geprüft und keine Einwendungen erhoben. Der Gewinn wird 

aufgrund des mit der Deutschen Bahn AG bestehenden Beherrschungs- und Gewinn-

abführungsvertrags an diese abgeführt. Der Jahresabschluss der DB Station & Service AG 

für das Geschäftsjahr 2011 wurde gebilligt und ist damit festgestellt.
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Veränderungen in der Besetzung von Aufsichtsrat und Vorstand

Als Nachfolgerin für den zum 29. Juni 2011 aus dem Aufsichtsrat ausgeschiedenen Herrn 

Dr. Heiko Geue wählte die Hauptversammlung am 29. Juni 2011 Frau Dr. Gisela Otto in den 

Aufsichtsrat. 

Als Nachfolger für die zum 31. Januar 2012 aus dem Aufsichtsrat ausgeschiedenen 

Herren Berthold Huber und Frank Sennhenn wählte die Hauptversammlung am 31. Januar 

2012 Frau Birgit Bohle und Frau Manuela Herbort in den Aufsichtsrat. 

Der Aufsichtsrat spricht allen ausgeschiedenen Aufsichtsratsmitgliedern an dieser 

Stelle seinen Dank für ihre engagierte und konstruktive Arbeit aus.

Herr Andreas Springer wurde für den Zeitraum vom 1. November 2012 bis zum 31. Okto - 

ber 2017 erneut zum Vorstandsmitglied für das Ressort »Personal /Operations (I.SH)« 

bestellt.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand, allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie 

den Belegschaftsvertretern der DB Station & Service AG und der mit ihr verbundenen 

Unternehmen für ihren im Geschäftsjahr 2011 geleisteten Einsatz.

Frankfurt am Main, im April 2012

Für den Aufsichtsrat

Dr. Volker Kefer

Vorsitzender des Aufsichtsrats

der DB Station & Service AG
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Unsere Tochtergesellschaf t DB BahnPark GmbH bewirt-

schaftet und entwickelt bahnhofsnahe Parkeinrichtungen 

und optimiert die Parksituation an Bahnhöfen, damit Kun-

den, Besucher und Reisende stressfrei und bequem parken 

können. 

Derzeit ist DB BahnPark an rund 140 Bahnhöfen mit einem 

eigenen Parkangebot präsent. In knapp 290 Parkhäusern, Tief-

garagen und Parkplätzen werden den Kunden über 26.000 

Stellplätze angeboten. Seit Ende Januar 2011 bewirtschaf-

tet DB BahnPark das neue Parkhaus Aschaffenburg Haupt-

bahnhof. Im Zuge der umfassenden Umgestaltung des Haupt-

bahnhofs Aschaffenburg wurde das Parkhaus als integraler 

Bestandteil zur Bedienung der verschiedenen Parkbedarfe 

errichtet. 

DB BAHNPARK – ZUVERLÄSSIGER PARTNER FÜR DIE PARKRAUMBEWIRTSCHAFTUNG
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